
Die volksthümlichen Pflanzennamen im
Gebiete der unteren Weser und Ems,

zusammengestellt

von

Dr. W. 0. Focke.

Das Studium der im Volksmunde gebräuchlichen Pflanzen-

namen hat in neuerer Zeit manche Forscher angezogen. In der
That gewährt eine Sammlung solcher Ausdrücke, durch die merk-
würdige Mischung der verschiedensten Wort- und Sprachformen
ein eigenthümliches Interesse ; sie liefert in grossen und allge-

meinen Zügen zugleich eine Geschichte und eine Charakteristik

des Volksstammes , von welchem sie entlehnt ist. Den Grund-
stock des auf den folgenden Blättern zusammengestellten Wort-
schatzes bildet eine Anzahl acht deutscher Namen , mit denen
die für den Menschen wichtigsten Gewächse bezeichnet werden,

z. B. Reith, Helm, Bäent, Andel, Rusk, Kiewer, Giesseln, Mug-
gert, Bräm, Post u. a. m. Die gewöhnlichen Getreidearten führen

sämmtlich einheimische germanische, die cultivirten Obstsorten
dagegen, fast mit alleiniger Ausnahme des Apfels

, ^ lateinische

oder romanische Namen. Die Gartenblumen werden grossentheils

mit fremden , häufig mit verderbten lateinischen Benennungen
bezeichnet, von denen einige sich seit dem frühesten Mittelalter

eingebürgert haben mögen, als die ersten Zier- und Arzneipflanzen

aus den Klostergärten in die Bauerhöfe übergingen. In zahl-

reichen Ausdrücken spiegelt sich die Denk- und Anschauungsweise
des Volkes wieder; bald sind es derbe, bald naive, übrigens mei-
stens sehr treffende Vergleiche, welche sich in den Pflanzennamen
vorfinden. Ein nicht geringer Theil der Benennungen gehört

eigentlich der Kindersprache an und steht mit kindlichen Spielen

und Scherzen in Verbindung. Häufig sind die Bezeichnungen
für Gewächse mit Thiernamen zusammengesetzt; ausser dem
zahmen Vieh und Geflügel, hat man auch den Kiebitz und Kukuk,

*) Der Apfel kommt auch ia vielen alten Ortsnamen hiesiger Gegend vor,

während die Holzbirne, für welche es keiae eigenthümlichen Benennungen bei tins

giebt, vermuthlich nur verwildert ist. In Ostpreussen, wo die wilde Birne häufig

und offenbar ursprünglich einheimisch ist, bezeichnet die deutsche Bevölkerung sie

mit dem polnischen Namen Kruschke.
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den Stoicli und den Frosch nicht vergessen und sie in Beziehung
zu mancherlei Gräsern und Kräutern gebracht. Spärlicher ist der

Fuchs bedacht, der doch sonst auch zu den Lieblingen des nieder-

sächsischen Volkes gehört ; an den Wolf erinnern ausser der
Wolfsmilch, welche bei uns gewöhnlich mit andern Namen ge-

nannt wird, nur die auf wilder Heide wachsenden „Wulfsblömen"
(Arnica) und „Wulfsklauen" (Lycopodium). Der Teufel ist na-

türlich bei A^erschiedenen Pflanzennamen zu Gevatter gebeten;

in einzelnen friesischen Ausdrücken klingt noch jener freie Spott

des trotzigen Volksstammes nach, welcher sich einst gegen PfalTen

und Pfaffenwesen richtete.

Die erste Grundlage zu dem nachfolgenden Verzeichnisse

bildete eine Anzahl von Pflanzennamen, welche ich allmälig im
Verkehr mit dem Landvolke hiesiger Gegend kennen gelernt hatte.

Mit diesen Bezeichnungen verglich ich dann diejenigen, welche
im Bremisch -Niedersächsischen Wörterbuche, in Stürenburg's

Ostfriesischem Wörterbuche, Trentepohl's Oldenburgischer Flora
(herausgegeben von K, Hagena) , Wessel's Flora Ostfriesland's

und in Ehrentraut's friesischem Archiv I p. 357 fif. mitgetheilt

worden sind. Dazu kamen noch einzelne Ausdrücke, welche ich

in dieser oder jener Schrift antraf, oder welche ich mündlichen
iVlittheilungen verdanke. Aus diesem Material entstand dann das

Verzeichniss volksthümlicher Pflanzennamen, welches ich im Fe-
bruar 1868 dem Naturwissenschaftlichen Vereine vorlegte und
welches dann durch Ueberdruck vervielfältigt wurde. E^xemplare

dieses Verzeichnisses wurden thunlichst verbreitet, um wo möglich

Allen, welche sich für die Sache interessirten, Gelegenheit zur

Mittheilung der- ihnen bekannten Bezeichnungen zu geben. In

der That gelang es auf diese Weise, eine Anzahl werthvoller Bei-

träge zu erhalten, namentlich von den Herren J. ten Doornkaat-
Koolm an in Norden, Herrn. Meier in Emden, Rector Stracker-
jan, Oberlehrer Harms, Conrector Osterbind, Prof. Hagena und
Medicinal-Assessor E, Kelp in Oldenburg, A. ßöning in Wildes-
hausen, Prof. Buchenau, Dr. Häpke, L. Haienbeck und H.

Rennw ag e n in Bremen, A , P o p p e in Bremerhaven, Prof. Wicke in

Göttingen, Dr. Jütting in Einbeck und Dr. Chr. Lürssen in Leip-

zig, denen ich für ihre Unterstützung zu besonderem Danke ver-

pflichtet bin. Von verschiedenen Seiten erhielt ich ausserdem nocji

interessante Mittheilungen über volksthümliche Pflanzennamen,

welche in benachbarten Gegenden gebräuchlich sind oder welche

sich in Schriften ^) aus früheren Jahrhunderten aufgezeichnet finden.

Bei der engen Umgrenzung des Gebietes, aus welchem die in nach-

folgendem Verzeichnisse enthaltenen Pflanzennamen gesammelt
sind, konnte ich von diesen sehr dankenswerthen Beiträgen vor-

laufig nur in vereinzelten Fällen Gebrauch machen.
Während der allmäligen ' Entstehung dieses Verzeichnisses

stellte sich mehr und mehr die Nothwendigkeit heraus, zunächst

1) Von Herrn Studiosus A. Meier erhielt ich eine grössere Zahl interess.anter

Notizen über mittelalterliche Pflanzcnnamen.
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nur die in einem bestimmt abgegrenzten Gebiete gebräuchlichen

Namen zusammen zu stellen. Ein solches, von Bremen aus leicht

zu übersehendes Gebiet bilden die Gegenden an dsr unteren

Weser und Ems, etwa umschrieben durch eine von der Nordspitze
des Landes Wursten nach Verden und von da westwärts über
Meppen bis zur holländischen Grenze geführte Linie. Von einer

weiteren Bearbeitung des gesammelten Wortschatzes wurde ab-

gesehen, um so mehr als eine solche mit Erfolg nur von wissen-

schaftlich durchgebildeten Alterthums- und Sprachforschern aus-

geführt werden kann. Für ihre Untersuchungen soll das nach-
folgende Verzeichniss ein möglichst brauchbares Material bieten.

Einzelne eingeflochteue Bemerkungen und Nachweise über ähn-

liche Pflanzennamen bei andern germanischen Stämmen haben
nur den Zweck, das Interesse für derartige Studien anzuregen,

nicht aber Beiträge zur vergleichenden Sprachforschung zu liefern.

Das Gebiet, aus welchem das folgende Namenverzeichniss
gesammelt ist, wird von zwei verschiedenen deutschen Volks-
stämmen, Sachsen und Friesen, bewohnt. Obgleich die Friesen

ihre eigene Sprache fast völlig aufgegeben und gegen die nieder-

sächsische vertauscht haben, so bewahren sie doch zahlreiche

einzelne Wörter aus der Mundart ihrer Vorfahren. Sie haben
daher auch manche eigentbümliche Pflanzennamen beibehalten,

doch sind nur wenige derselben überall in den friesischen Gegenden
gebräuchlich, vielmehr unterscheiden sich die einzelnen Land-
schaften wesentlich von einander. Jeverland und Harlingerland
scheinen in zahlreichen Ausdrücken sowohl von Ostfriesland ^
als von Rustringen merklich abzuweichen. Auch in den sächsi-

schen Gegenden sind mancherlei Unterschiede, aber nicht so

deutliche Abgrenzungen nachweisbar. Ein drittes Sprachelemeut,
welches sich allmälig mehr und mehr Bahn bricht, ist das Hoch-
deutsche. In immer grösserer Zahl bürgern sich oberdeutsche
Benennungen bei uns ein, ebenso wie schon seit Alters lateinische

und andere fremdländische.
Die einzelnen Namen sind grossentheils zahlreichen lokalen

Modificationen in der Aussprache unterworfen, von denen die

wichtigsten jedesmal angeführt worden sind. Es würde jedoch
zwecklos sein, jede kleine Lautabänderung genau zu registriren,

zumal da eine Fixirung der oft sehr unbestimmten Zwischenlaute
ganz unmöglich sein würde. Fast jedes Kirchspiel, ja jedes Dorf
unterscheidet sich durch geringe sprachliche Abweichungen von
seinen Nachbarn. Wenn man daher Plattdeutsch schreibt , so

erhält man regelmässig allerlei vermeintliche Berichtigungen von
Personen, welche überzeugt sind, dass sie selbst das ächte und
reine" Plattdeutsch sprechen, und welche daraus den Schluss
ziehen, dass der Schreiber Alles, was von ihrer Aussprache oder
Redeweise abweicht, aus einer verfälschten oder verderbten Quelle
geschöpft haben müsse.

') Die Ostfriesea gebrauchen gern für die Pflanzennamen Diminutivformen,
Beere wird dort gewöhnlich Bee, Blume — BlÖme ausgespi'ochen (sonst Blome).

Januar 18"0. 15
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In der Schreibweise des Plattdeutschen habe ich einerseits

möglichst nach Einfachheit gestrebt, andrerseits aber mich von
der einmal üblichen hochdeutschen Orthographie nicht allzuweit

entfernt. Als Dehnungszeichen habe ich, so weit es irgend thun-

lich schien, die Doppelvokale benutzt; nur für das gedehnte i

habe ich, dem schriftdeutschen Gebrauche folgend, das ie bei-

behalten und das e auch als Dehnungszeichen für ä, ö und ü be-

nutzt. Die zahlreichen unreinen Diphthonge, welche an manchen
Orten üblich sind, habe ich nicht berücksichtigt, dagegen schien

es mir doch nothwendig, einige beständigere, im Hochdeutschen
nicht gebräuchliche Lautformen durch besondere Zeichen wieder-

zugeben. Es sind dies ä (Aa) für den bekaunten Zwischenlaut

zwischen a und o, so wie äe (Aäe) für dessen Umlaut. Ferner
habe ich das scharfe s vor einem Vokal im Anfange einer Sylbe

durch sh wiedergegeben, ein Zeichen, welches ich dem sonst

wohl benutzten ss oder sz vorziehe. Ich setze dabei als bekannt
voraus, dass im Plattdeutschen das s vor den Consonanten k, 1,

m, n, p, t und w immer scharf ausgesprochen wird. In vielen

Gegenden wird das e am Schlüsse eines Wortes völlig verschluckt,

so z. B. sagt man namentlich im Oldenburgischen Blom statt

Blome, Eek statt Eeke u. s. w. Ebenso wird auch das e in der

Mitte eines Wortes oft ganz unhörbar. Ich habe es im Allge-

meinen vorgezogen, das e immer dann zu setzen, wenn es in

einigen Gegenden ausgesprochen wird, da zwischen dem unhör-

baren und dem deutlichen e alle Uebergänge vorkommen. Durch
Setzen von Apostrophen statt des e kann man daher immer nur

eine lokale Aussprache bezeichnen, durch völliges Weglassen des

kaum hörbaren e in der Mitte der Wörter würde man statt der

germanischen Schreibweise die slavische einführen.

Bei Benennungen, welche mir nur von einer Seite mitge-

theilt worden sind, habe ich die Quelle angegeben; die übrigen

sind mir in übereinstimmender Weise auf verschiedenem Wege
bekannt geworden. Irrthümer können indess immer leicht vor-

kommen, zumal da das Volk selbst die Pflanzen oft verwechselt.

Verbesserungen und Vervollständigungen der folgenden Samm-
lung, so wie Mittheilungen über unpublicirte, in benachbarten Ge-
genden vorkommende Ausdrücke werden mir sehr willkommen
sein und gelegentlich veröffentlicht werden. Wer die wissen-

schaftlichen Pflanzennamen nicht genau kennt, mag getrocknete

Blüthen oder Blätter der betreffenden Arten einsenden, da un-

deutliche Beschreibungen von sehr zweifelhaftem Werthe sind

und leicht zu Irrthümern Anlass geben. Das nachstehende Ver-
zeichniss ist noch bei Weitem nicht vollständig, und wird es

Jedem, der nach volksthümlichen Pflanzennamen forscht, leicht

werden, neue aufzufinden. J. G. Kohl führt z. B. in den Nord-
westdeutschen Skizzen, Band I Seite 192, ausser mehreren be-

kannten Benennungen die Bezeichnung „Fuchsstummel", platt-

deutsch Vossstummel, für ein Sumpfgewächs an, dessen wissen-

schaftlicher Name noch nicht festgestellt worden ist. H. Eennwagen
hat in Oberneuland folgende Pflanzennamen angetroffen, deren
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Bedeutung noch nicht genauer ermittelt werden konnte: Aien,

Doppen, Düwelsblome, Düwelsfoot, Flausen, Hasenkruud, Keh-
bän , Schoosterblome. Es giebt offenbar in jeder Gegend noch
eine Menge eigenthümlicher Benennungen.

In der Volksmedicin hiesiger Gegend spielen folgende ein-

heimische Pflanzen eine besondere- Rolle: Achillea Millefolium,

Artemisia Absynthium , A. maritima, A. vulgaris, Chelidonium

majus, Erythraea litoralis, Euphorbia Peplus, Juniperus com-
munis, Malva silvestris, M. rotundifolia (neglecta) , Matricaria

Chamomilla, Menyanthes trifoliata, Mentha crispa, Plantago major,

P. lanceolata, Piaphanus sativus, Sambucus nigra, Tanacetum
vulgare, Trifolium pratense, T. repens, Valeriana officinalis. Den
meisten dieser Pflanzen, vielleicht allen, mit Ausnahme der in

abergläubischerweise verwandten Kleearten, ist eine gewisse

Wirksamkeit nicht abzusprechen.

Auf volksthümliche Sitten und Gebräuche, welche sich an die

Pflanzenwelt knüpfen , kann in dem folgenden Verzeichnisse nur

in wenigen Fällen hingedeutet werden. Dieselben verdienen die

Aufmerksamkeit der einheimischen Culturhistoriker in hohem
Grade. Die zahlreichen Beziehungen zwischen Menschen und
Pflanzenwelt bilden überhaupt noch ein fruchtbares Gebiet fernerer

Forschungen. Dazu möge Mancher in diesen Zeilen eine Anre-
gung finden I

Alplial)etisclies Register der volksthiimiiclien Namen.

In der alphabetischen Reihenfolge sind die Umlaute und
Doppelvokale zwischen den entsprechenden einfachen Vokalen,

ä zwischen a, sh zwischen s eingereiht; wo e und h nur als

Dehnungszeichen stehen, sind sie nicht als Buchstaben gerechnet.

Aebärsblome Butomus, Iris.

Aebärsbrod, Aebärspeljen Iris Pseud-Acorus.
Aädam un Ewa Paeonia.
Adderkruud

^ t> i t a • t
Adderledder \

Polypodium, Aspidium.

Aägtje, Aägtappel Pyrus Malus.
Aähoorn Acer.

Aäkäzienboom Robinia Pseud-Acacia.
Allbeere Ribes.

Aalkirschen • Pruni Padi fr.

Amachtsblome Paeonia,
Ambruud Artemisia Abrotanum.
Andel, Annel Glyceria distans.

Aäntengröen
Aäntenkruud i

Aäntenquabbels f t t)- •

Aäntjeflött )
I^^»^"^' ^''''^-

Aäntjeflurt l

Aäntjeplirt
|

15*
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Aäpenbeeren
Aäpentüet
Appelboom
Aprikose
Aärbäersblome
Aerdappel s. Eerdappel.
Aarfke, Arfk, Arft, Ariet

Arwe (Arve)

Aster
Aiierker Blöme
Augurke
Augusthäge, Augustrura
Aurien, Aurien un aurimt
Aiirusk

Ausballen vgl.

Aweel, Aweelsäd
Bajonetstangen
Ballerjän

Baimel
Bäent (Bahnt), Bäenthalm,
Bäentgras
Bäerboom, Bärenboom
Barke, Barkenboom
Barm vgl.

Bäweeske, Bäwerko
Beddelstroh
Beentbee vgl.

Bente
Berberissen
Berwinkel
Beese
Beeslook
Bessenheide
Beweeske s. Bäv^^eeske.

Bibelken s. Wibelken.
Bickbeere
Bifen s. Biwen.
Bigünje
Bijünt

Bilsenkrimd
Bittelkarse

Bitterling

Bitter Petershiljen

Biven, Biwen
Bläder
Blaue Diessel

Blindappel
Booke, Böke, Bökenboom
Bookweten, Bookweiten
Bölkwurtel

Ribes nigrum.
Mespilus germanica.
Pyrus Malus.

Prunus Armeniaca.
Iris, Butomus.

Pisum sativum.

Stellaria media.

Aster chinensis,

Chrysanthemum segetum.
Cucumis sativa.

Ligustrum vulgare.

Erythraea litoralis.

Butomus, Scirpus.

Nymphaea,
Brassica Rapa.

Acorus Calamus.
Valeriana officinalis.

Urtica.

Molinia coerulea.

Pyrus communis.
Betula.

Cryptococcus.

Populus tremula.

Galium Aparine.

Sambucus.
Molinia coerulea.

Berberis vulgaris.

Vinca minor.

Scirpus, Juncus.

Allium Schoeuoprasum.
Calluna vulgaris.

Vaccinium Myrtillus.

Paeonia.

Molinia coerulea.

Hyoscyamus niger.

Tropaeolum.
Polygonum Hydropiper.

Aethusa Cynapium.
Avena sativa.

Tussilago Farfara.

Eryugium maritimum.
Lycoperdon gemmatum.
Fagus silvatica.

Polygonum Fagopyrum.
Raphanus sativus.

/
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Boomholt
Boonderheide, Boonerheide
Boonenblad
Boonenkruud
Bornkassen
Botterbladen

Botterblome, Botterblöme

Böse Blom
Bräekbeen
Brä.ekblom

Bräekboone
Bräm
Brandlieide

Brandries

Branneckel, Branuettel

Brannwiensblome
Brennettel

Brinkblome
Brinkgras
Brinkklewer
Brodweten
Brookwied
Brumbeerbusk, Brummelbeere
Bruimkool
BmnWinkel

Bubbelke
Bucksbeere
Bücksenpuffert

Bugeinje, Bugönje
Bullenkruud
Bullenpäsel

Bullerblad

Bullkrimd
Bullnäeten

Bultengras
Bultheide

Bunte Poggenstool
Burenschinken
Burräh, Burrei

BueiTOse
Busemannsförke
Buuskool
Bussboom
Buttbladen
Buxboom, Buskboom
Dack, Däk
Dagblöme
Däk, s. Dack
Damaste

J^jujJh.'0<iJ^ _ ^

Polyporus igniariiis.

Erica Tetralix.

Menyanthes trifoliata.

Satiireja hortensis.

Nasturtium officinale.

Rumex obtusifolius.

Ranunculus, Caltha, Potentilla,

Taraxacum.
Chrysanthemum segetum.
Equisetum limosum.
Chrysanthemum segetum.
Phaseolus vulgaris.

Sarothamnus vulgaris.

Calluna vulgaris.

Uredo segetum.
Urtica.

Spiraea Ulmaria.
Urtica.

Bellis perennis.

Poa annua.

Trifolium arvense.

Triticum vulgare.

Salix fragilis.

Rubus fruticosus etc.

Brassica oleracea.

Vinca minor.

Nymphaea, Nuphar.
Ribes nigrum.
Silene, Lychnis.

Paeonia.

Euphorbia, Elaphomyces.
Typha.
Petasites officinalis.

Euphorbia Peplus.

Elaphomyces granulatus.

Carex stricta.

Erica Tetralix.

Agaricus muscarius.

Capsella bursa pastoris.

Allium Porrum.
Paeonia,

Bidens.

Brassica oleracea.

Buxus sempervirens.

Nymphaea alba.

Buxus sempervirens.

Phragmites communis.
Convolvulus sepium.

Hesperis matronalis.
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Dampappel
Dangel
Dannenboom
Dannettel

Dau Oomsblöme
Dierkülen

Diessel

Doodenblome
Doofrit, Doofrut
Donnerlook
Doppheide ^
Doorn ,:5)a^n^rvN«'V>^(ri^/;

Doorns
Döse
Doowappel
Doowe Nettel

DoYrick, Dobwrick, )

Dovrut, Doowekruud i

Dragunten
Dreeblad
Dremocksbläder
Dreps, Drepse, Drespe, Dressen
Drieblad
Dröegblome
Dröegpiüver vgl.

Drusenkruud
Dulen
Dullkruud, Düllkruud
Düllkruud, Düllwurtel

Dülküel, Düerkülen
Dusendblad
Dusendgüldenkruud
Düwelsabbiss
Düwelsbitt
Düwelsdrät
Düwelsklaue vgl.

Düwelsneigärn
Düwelsooge
Duwenboone
Duwock
Eckelboom, Ecker
Edeldanne
Edel Kastanje
Effken

Egeltieren

Eilbee

Eiloof

Eeke, Ekenboom
Eliaswägen

Lycoperdon gemmatum.
Galeopsis, Lamium.
Pinus Abies.

Galeopsis, Lamium.
Chrysanthemum segetum.
Typha.
Carduus, Cirsium,

Eryngium, Dipsacus.

Lychnis vespertina.

Rhinanthus.
Sempervivum, Sedura.

Erica Tetralix.

Crataegus.

Ononis spinosa.

Musci.

Lycoperdon gemmatum.
Lamium.

Rhinanthus.

Artemisia Dracunculus.
Menyanthes trifoliata.

Eriophorum angustifolium.

Bromus secalinus.

Menyanthes trifoliata.

Gnaphalium, Helichrysum.
Lycopodium.
Tanacetum vulgare.

Typha, Scirpus.

Hyoscyamus, Euphorbia.
Conium, Aethusa.

Typha.
Achillea Millefolium.

Erythraea Centaurium.
Scabiosa succisa.

Ranunculus sceleratus.

Galium Aparine.

Orchis.

Vicia Cracca.

Adonis autumnalis.

Vicia Faba.
Equisetum.
Quercus.
Pinus Picea.

Castanea sativa.

Prunus spinosa.

Rosa canina.

Ribes nigrum.

Hedera Helix.

Quercus.

Aconitum variegatum.
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Eller, Ellernboom,
Ellernbusk
Ellhoorn, Ellhöern

Eenbeer
Eerdappel, Eerdnott,

Eerdtuffel

Esche, Eske, Eskenboom
Ewa
Ewigkeitsblome
Fäen
Färeek
Fären
Fastheicie

Fedde Kiitt

Feldkrop
Fenneblöme, Fentjeblöme
Fennkool
Fettkutje, Fettlook,

Fettsteert

Fiefäderblad

Fiefhartjes

Fijeelken

Fijolen

Fiene Grete

Fiene Reenklewer
Filette, Filitten

Fingerhood, Fingerpiepen
Flaske, Flaskenappel,

Flassappel

Flass

Flassminernälen,

Flassniitternälen

Fledder
Fleeschblome, Fleeskblome
Fiesem
Flieder

Flitterpoppel

Flohkruud
Flore, Floren
Fluttermai

Füereeke
Füerooge
Fimlbeeren
Faulbeeren, Fuulboom
Fuure, Füre
Gäle s. geele.

Garfwinde, Garnwinde
Gassen
Geele Göskes,

Geele Poppein

Alnus glutinosa.

Sambucus nigra.

Paris quadrifolia.

Solanum tuberosum.

Fraxinus excelsior.

Hedera Helix.

Gnaphalium, Helichrysum.
Mucor, Aspergillus.

Quercus sessiliflora.

Polyp odium, Aspidium.

Erica Tetralix.

Senecio vulgaris,

Valerianella olitoria.

Bellis perennis.

Foeniculum officinale.

Senecio vulgaris.

Plantago major.

Lychnis chalcedonica.

Cheiranthus Cheiri.

Viola, Hesperis.

Sisymbrium Sophia.

Trifolium filiforme.

Dianthus.

Digitalis purpurea.

Cucurbita Pepo.

Linum usitatissimum.

Hesperis matronalis.

Sambucus nigra.

Lychnis flos cuculi.

Ptubus caesius.

Sambucus nigra.

Populus tremula.

Artemisia maritima.

Syringa, Hesperis,

Populus tremula.

Quercus sessiliflora.

Adonis aestivalis.

Solanum nigrum, Empetrum.
Rhamnus Frang,, Prunus Padus.

Pinus silvestris.

Spergula arvensis.

Hordeum vulgare.

Nuphar luteum.
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Geele Knöeplvensad Camelina sativa.

Geele Quietjes Lathyrus, Rhinanthus.
Geilhemp, Geljehemp vgl. Cannabis.

Gellersche Blom Chrysanthemum segetum,
Geeske, Geeskool,

)

Geessel, Geerseln
i

Aegopodium Podagraria.

Georginen Dahlia variabilis.

Gest Cryptococcus fermentum.
Gichtkrimd Ranunculus sceleratus.

Giftblome Solanum nigrum.
Giersch, Gierske, Giesseln Aegopodium Podagraria.

Glasbeeren Viburni fruct.

Glennbeen Ribes rubrum var.

Glies vgl. Iris.

Goldenblöme Calendula officinalis.

Golden Knoopkes Trollius europaeus.

Golden Laken Cheiranthus Cheiri.

Golden Piepkes Tropaeolum majus.

Golden Regen Cytisus Laburnum.
Goldknöepe Ranunculus repens var.

Goldlack, Goldläk Cheiranthus Cheiri.

Goldregen Cytisus Laburnum.
Goldwoort Chelidonium majus.

Gooseblöme Potentilla anserina.

Göske Nymphaea, Nuphar.
Gotteshand vgl. Orchis.

Grambeeren Empetrum, Vaccinium.
Grasfilette Armeria maritima.

Graslook Allium Schönoprasum.
Grawe Eeenklewer Lotus.

Grauwisk Carex stricta.

Greinenholt vgl. Pinus.

Greetjebladen Plantago major.

Grensekruud Potentilla anserina.

Groode ßoonen Vicia Faba.

Groode Reenklewer Lotus corniculatus.

Groffwisk Carex stricta.

Grönen Kees' Malvae fruct.

Gröentüeg vgl. Pyrus.

Gule Queetjes, Gule Quietj es Lathyrus, Rhinanthus.

.Gurke Cucumis sativa.

Häek, Häerk Raphanus Raphanistrum.
Häeböke, Hägeböke Carpinus Betulus.

Hagebutten ' Rosae fruct.

Hägewiepkes Crataegi fruct.

/ Hälern Sambucus nigra.

Hän Scirpus maritimus.

Hänbooke Carpinus Betulus.

Hänbutten Rosae fruct.
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Hallebölten

Hanekamm, Häiiekopp
Hänenfoot
Hänenkamm
Hänenklöte
Hänenpootjen
Hänepootjen
Hänfoot
Hänt
HäDtjeblöine

Häntje un Heiitje

Hän un Henn'
Hans im Talke
Häsentälke
Häseblöme
Hassel, Hässelbusk,

Hässelnott, Hässelstniuk
Häsenfies

Hauriisk

Häwer
Hedderk
Heidbeere
Heide
Heidecker
Heidekruud
Heidelbeere

Helm
Hemelsschlötel
Hemp, Hempsäd
Hennebee
Hennie
Henn' un Küken
Hennep, Hennup
Heerse
Heers, Heersk, Heeiske
Hesse
Hiazinten

Hiddernettel

Hilligbitter

Himbeere, Hiembeerbiisk
Hingstweed

i Isern H.
Ptooden H.
Stollen H.

Hinnerk vgl.

I

Hissen
Hoofkebladen,
Hollpiepen

Holschenbooni
Holtjepäten

Holtmark

Hoofladdik

vgl, Iris, Scirpus.

Pedicularis palustris.

Salicornia, Kanunculus.
Celosia cristata.

Evonymi fruct.

Ptosae fruct.

Pianunculus sceleratus.

Spergula arveusis.

Scirpus maritimus.

Ononis spinosa.

Paeonia officinalis,

; Orchis.

Ononis spinosa.

, Corylus Avellana.

Lycoperdon gemmatuin.
Scirpus, Butomus.
Avena sativa.

Raplianus Raphanistrum.
Empetrum, Vaccinium,
Calluna, Erica.

Potentilla silvestris.

Calluna, Erica.

Empetrum nigrum.
Ammopliila, Elymus.
Sedum purpurascens.

Caunabis sativa.

Rubus Idaeus.

Scirpus maritimus.

Butomus umbellatus.

Cannabis sativa.

Panicum miliaceum.

Aegopodium Podagraria.

Populus tremula.

Hyacinthus orientalis.

Urtica urens.

Artemisia Absynthiiim.

Rubus Idaeus.

Antbriscus silvestris.

Rosae fruct.

Tussilago, Petasites.

Equisetum limosum.
Aluus glutinosa.

Pyrus Malus.

Rauunculus repens.
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Hoonarf,Hoonarfk,Hooiierdarm,
Hoonerswarm, Hönerswarm
Honnigdau
Honniggras
Höntjebee
Hoppen, Hoppenranken
Hosen un Schoontjes

Howeel
Huderk
Hülse, Hülse,

Hulsenbusk, Hülsen
Hundebeen
Hundebladen, Hundetunge
Hundspetershiljen

Hungerblume, Hungerkruud

Hunneblome

Hunnetung
Hunnskamellen
Huuslook
Huusswamm
Hak
He, Hen
Iloof

Immergröen
Iper
Ippels

Irusk

Isenhood
Iserbart, Iserrad

Isern Hinnerk
Jadde
Jäekelkruud
Jansbeernbusk
Jark, Jarre, Jedde
Jehovahblöme
Je. länger je leewer

Jeepkes, Jöbke

Johannispootjen
Johannsbeerbusk
Judasohr
Judenkirschen
Jüfferke

Jumfer in Hären,
Jumfer in't Gröne
Kabbus
Käenblome
Kaiserkrone
Kakebee, . Käkelbeere

Stellaria media.

Erysibe communis.
Holcus.

Rubus Idaeus.

Humulus Lupulus.
Cytisus Laburnum.
Brassica.

Glechoma hederacea.

Hex Aquifolium.

Solanum nigrum.
Plantago lanceolata.

Aethusa Cynapium.
Draba venia.

Chrysanthemum, Taraxacum,f?«i^»v/

Calendula, Anthemis.

Plantago lanceolata.

Anthemis.
Sempervivum tectorum.

Merulius lacrimans.

Hedera Helix.

Sparganium.
Hedera Helix.

Vinca minor.

Ulmus.
Solanum tuberosum.

Iris Pseud-Acorus.
Aconitum Napellus.

Pedicularis.

Polygonum aviculare.

Spergula arvensis.

Ranunculus aquatilis.

Ribes rubrum.
Spergula arvensis.

Saxifraga cuneifolia.

Lonicera.

Rosae fruct,

Crataegi fruct.

Orchis maculata.

Ribes rubrum.
Exidia auricula Judae.

Prunus Padus.

Saxifraga cuneifolia.

Nigella damascena.

Brassica oleracea.

Taraxacum officinale.

Lilium, Fritillaria. .

Ribes nigrum.
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Kalms
Kalwerkopp
Kamel, Käemel

}

Kam, Kämen S

Kamellen, Kamellenblom, }

Kamille
]

Kamxmgras
Kannelke
Kannewaskes
Karmelkswurtel, Karmeswurlel,
Karmsen
Karwel
Käse s. Keese.

Kassbeerenboom
Kastanjenboom
Käterbät
Käetelbären
Katling

Kattenblome
Kattenblöm
Kattenkees •

vg]

Kattenkeese, Kattenkrallen
KattenjDOotjen

Kattenrocken
Kattensteert

Kattsteert

Keddik, Keek
-Keilkebeen

Kemke, Kenke
Keesappels, Keeskesappels
Keesekoppe, Keeskes
Keesekrimd
Kiddik
Kiek däer'n Tuiin

Kiem
Kirskenboom
Kiewietsblome
Kiewietsei

Kladde
Kläp, Klappruun, Kläprump, l

Klapp erp Ott i

Klapprose
Kläeterbusk
Kläeternott

Klawer, Kleber
Klefertjes

Kleiheide

Kleenlook
Klepp
Kiewer

Aeorus Calamus.
Anthriscus silvestris.

Cariim Carvi;

Matricaria Chamomilla.

Cynosurus cristatiis.

Nuphar luteum.

Typha.

Acorus Calamus.

Anthriscus Cerefolium.

Prunus avium.

Aesculus, Castanea.

Juncus bufonius.

Pyrus communis var.

Pyrus Malus var.

Bellis perennis.

Taraxacum officinale.

Tragopogon.
Malva.

Antennaria dioica.

Equisetum.
Lythrum, Equisetum, Hippuris,

Typha.
Eaphanus, Sinapis.

Sambuci fruct.

Nymphaea, Nuphar.
Pyrus Malus var.

Malva.
Melilotus

Raphanus, Sinapis.

Glechoma hederacea.

Cryptococcus fermentum.
Prunus avium.

Cardamine, Gentiana.

Fritillaria Meleagris.

Lappa.

Rhinanthus.

Papaver dubium.
Corylus Avellana.

Cory]i fruct.

Trifolium.

Galium Aparine.

Euphrasia Odontites.

Allium Schoenoprasum.
Capsella bursa pastoris.

Trifolium.
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Klibe, Kliben, Klibusk, Kliwe
Klief

Klimmup

Klockenblome

Klockje
Klockjes

Kliiusternälken

Knappers, Knappertje
Knappliolt

Knoopke, vgl. Golden K.
Knöepkensäcl
Kniibbegaste

Knuflook
Kooblome
Kooblöme
Kocker
Koodood
Köddik
Köek
Koofleescli

Kookämel
Kookool
Kölle, Kölln

Köm, Körnen
Konstantin opel
Koppkool
Kork
Korallenblome
Koorn
Koornblorae
Körtbeendick
Kootecken
KrabbeStrunk
Krallen, Krallenblöme
KrallenlDlome

Krallenbeeren

Krambeeren
Kranzblorae

Kreienkoorn, Kreieuroggen,

Kreienspier
Kreeken, Kreekenboom
Kresse
Kristblome
Krodde, Krödde, Krook
KroonslDeere

Krückfoot
Kruud

Lappa.
Bidens, Galium Aparine.

l Polygonum Convolvulus.

I

Galium Aparine.

f Hedera Helix.

\ Anemone Pulsatilla,

I
Carapanula, Aquilegia.

Agrostemma Githago.

Aquilegia vulgaris.

Dianthus Carthusiauorum.

Fucus vesiculosus.

Tlialictrum flavum.

Cotula coronopifolia.

Camelina sativa.

Hordeum vulgare.

Alliuni sativum.

Caltha palustris.

Trifolium pratense.

Anthriscus silvestris.

Equisetum arvense.

Raphanus, Sinapis.

Eriophorum vaginatum.
Nigella sativa.

Brassica oleracea.

Satureja hortensis.

Garum Garvi.

Lychnis chalcedonica.

Brassica oleracea.

Eaphanus Raphanistruni.

Muscari.

Seeale, Hordeum, Avena.

Centaurea Cyanus.

Cnicus benedictus.

Vaccinium uliginosum.

Salicornia herbacea.

Malva.

Muscari.

Sorbi fruct.

Vaceinii fr., Sorbi fr.

Lysimachia nummularia.

I

Sclerotium clavus.

\ (Claviceps purp.)

Prunus insititia.

Lepidium sativum.

Helleborus niger.

Raphanus, Sinapis.

Vaccinium vitis Idaea
Salicornia herbacea.

Anthriscus silvestris.
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Kruud röge rai nich an

Kruflook

Krulllilje

Kruupboone
Kruup däer'n Tuun
Krüep däer'n Tuun
Krüesbeere
Kruseminten, Krüsemünte
Krüeswurtel
Krüezbee
Krüezdoorn
Kükenblome

Kukuksblome, Kukuksblöme

Kukuksbrod
Kukummer
Kuraskool
Kutsk' un Peere
Kw. s. Qu.

Laddiksäd
Lammersnott, Lammersche Nott

Läpelkes
Läpels
Läerkenbläder
Lawendel
Leefkoje
Leepeudau
Leest
Lewerstock
Leewkenbläder
Lidrüske
Liguster

Lilje, Lielje !

Liljenkonvalljen,
|

Liljenkonveilchen
\

Liloof

Lien
Linnenboom
Linse
Lipp stock
Litje Boone

Loddik, Lodkenbläder

Look
Luchten
Lupinen
Lusemellen

Impatiens noli tangere.

Allium sativum.

Lilium Martagon,
L. tigrinum.

Phaseolus vulgaris.

Glechoma hederacea.

Ribes Grossularia.

Mentha crispa.

Senecio vulgaris.

Piibes Grossularia.

Rhamnus cathartica.

Butomus umbellatus.

i Cardamine, Orchis,

I
Lychnis flos cuculi.

Rumex Acetosa.

Cucumis sativa.

Brassica oleracea var.

Aconitum variegatum.

Lactiica sativa.

Corylus tubulosa.

Capsella bursa pastoris.

Alisma Plantago.

Plantago major.

Lavandula spica.

Matthiola annua.

Gladosporium fumago.
Glyceria spectabilis.

Levisticum officinale.

Rumex obtusifolius.

Equisetum.
Ligustrum vulgare.

Lilium candidura.

Convallaria majalis.

Convallaria, Smilacina.

Hedera Helix.

Linum usitatissimum.

Tilia.

Ervum Lens.

Levisticum officinale

Vicia Faba var.

Rumex obtusifolius.

Nymphaea, Nuphar.
Allium.

Taraxacum officinale.

Lupinus luteus.

Chenopodium album.
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Lütje Boone
Lütke Boone
Machandel, Macliandelboom,
Macholler, Machollernboom

Magert

Maiblome
Maiboom, Maien
Maiglocken
Maijenblome, Malleewkes,

Man, Manekoppensäd
Manntje Blöme
Marienblome, Marjen
Mark, vgl. auch Wild Mark
Marien
Marleewkes
Marrettik, Märröddik
Märtenblöme
Märzen, Massen
Mattenrusk
Meddel
Meelbeeren, Meelbeerboora
Meeldau
Melis

Melkboomke

Meilen

Meelwieflien

Merrel, Merrelgras

Middel, Midel
Minte
Miere
Moderkruud
Mooreckel
Moorheide
Moorwutteln
Moss
Muggerk, Müggerk,
Muggert
Müllerkes
Museklawer, Musklewer
Museohr
Musesteert
Muss vgl.

Mustersäd, Mustert
Mutterkoorn vgl.

Nachtfiole

Nachtschäen, Nachtschatten
Nägelke
Nägelkes

Viola Faba var.

Juniperus communis

\ Artemisia vulgaris.

} Senecio Jacobaea.
Bellis, Cardamine.
Betula, Sorbus.

Convallaria majalis.

Bellis perennis.

Papaver somniferum.
Lychnis vespertina.

Bellis perennis.

Cochlearia Armoracia.
Lemna.
Bellis perennis.

Cochlearia Armoracia.
Galanthus nivalis.

Primula elatior.

Scirpus lacustris.

Apera spica venti.

Crataegus.

Erysibe communis.
Nepeta Cataria.

Euphorbia helioscopia.

\ Atriplex hortensis.

I
Chenopodium album.
Crataegi fruct.

Poa pratensis.

Apera spica venti.

Mentha.
Stellaria media.
Matricaria Chamomilla.
Potentilla silvestris.

Erica Tetralix.

Daucus Carota.

Musci, Lichenes.

Artemisia vulgaris.

Crataegi fruct.

Medicago, Trifolium filiforme.

Myosotis palustris.

Alopecurus geniculatus.

Musci.

Sinapis alba.

Claviceps purpurea,

Hesperis tristis.

Solanum nigrum.
Dianthus,

Syringa vulgaris.
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Nägenknee
Näkede Jumfer
Näkede Wiefkes
Näkend Wiefke
Nälke
Nashissen
Näetboom
Negenkneen
Neelandsbläer
Nettel

Oogenblöme s. Wäter 0.

Oogenklär
Oogenprökel
Ostblome

Osterblome

Padüöre
Pägeminte
Palm
Palmen
Palsternack

Pannkooksblöme

Päpenmütz

Päpenpint, Päpenpitt
Päperblome, Päperboom
Päperbusk
Päperminte, — münte
Päperwurtel
Pappelboom
Pärblöme, Pärdeblöme
Päre
Patäters, Patätsclien

Päterskappe
Päterskappke
Pecken
Pegonis, Pegimje
Peerdeblöme
Peere
Peereboone
Peerknöepe
Peerseben, Peeschen.
Peer' un Wägen
Petershiljen

Pijünt

PilSternack
Pingstblome
Pingstrose

Pinksterblöme

Spergula, Scleranthus.

Colcbicum autumnale.
Crataegi fruct,

Galanthus nivalis.

Dianthus.

Narcissus poeticus.

Juglans regia.

Spergula, Sclerantbus.

Tussilago Farfara.

Urtica.

Chelidonium majus.
Prunella vulgaris.

Anemone ueraorosa.

( Anemone nemorosa.
) Narcissus Pseudonarcissus.

/ Primula officinalis,

Hesperis matronalis.

Stachys palustris.

Buxus sempervirens.

Salix cinerea etc.

Pastinaea sativa.

Primula officinalis.

\ Aconitum Napellus

\ Tussilago Farfara.

Equisetum arvense.

Daphne Mezereum.

Mentha piperita.

Cocblearia Armoracia.
Populus,

Taraxacum officinale.

Pyrus communis.
Solanum tuberosum.
Aconitum Napellus.

Evonymus europaeus.

Salicornia, Sparganium.
Paeonia.

Taraxacum officinale.

Pyrus communis,
Vicia Faba.
Tanacetum vulgare.

Amygdalus Persica.

Aconitum variegatum.

Petroselinum sativum.

Molinia coerulea.

Pastinaea sativa.

Cardamine pratensis.

Paeonia.

Cardamine pratensis.
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Pinksterboom
Pinksternack
Pione
Piepdack
Pirschen
Pisspott, Pisspottje

Pissranken
Plattsad
Plümerweire
Pluumbooin, Plumenboom,

\

Plummenboom
\

Poggendäler, Poggengeld
Poggenschäet vgl.

Poggensnott vgl.

Poggenstool
Poolrüske
Poppel, Poppelboom
Poppeiblome, geele

„ Witte

Poppein
Pöppelken
Poorblöme
Post
Powies
Prei

Preusseibeere
Prickelnö'se

Primel
Prunker, Prunkerboone
Pullen
Pulsk
Puusappel
Püesk, Püesken, Püeskegras,

}

Püschen
j

Püester
Quäde Blöme
Quäkboom
Quälwieden
Queddik
Queke
Queken, Quekenboom
Quelder, Queller

Quendel, Quennel
Queetjes, geele (gule)

Quetsen, Quetsenboom
Quickbeeren
Quietjes, geele (gule)

ßaddik
Eäen
Rajegras, Rajen, Raijen

Syringa vulgaris.

Pastinaca sativa.

Paeonia.

Phragmites communis.
Amygdalus Persica.

Convolvulus sepium.
Solanum Dulcamara.
Polygonum aviculare.

Primula officinalis.

Prunus domestica,

Hydrocharis morsus ranae.

Algae.

Nostoc.

Agaricus etc.

Scirpus lacustris.

Popullis.

Nuphar luteum.

Nymphaea alba.

Malva, Nymphaea, Nuphar.
Nymphaea, Nuphar.
Achillea Millefolium.

Myrica Gale.

Lycoperdon Bovista.

AUium Porrum.
Vaccinium vitis Idaea.

Prunella vulgaris.

Primula officinalis.

Phaseolus multiflorus.

Nuphar luteum.

Typha.
Lycoperdon gemmatum.

Eriophorum, Typha.

Lycoperdon gemmatum.
Chrysanthemum segetum.

Sorbus aucuparia.

Salix repens.

Raphanus, Sinapis.

Triticum repens.

Sorbus aucuparia.

Glyceria, Salicornia,

Salicoruia, Sedum.
Rhinanthus, Lathyrus.

Sorbus aucuparia.

Sorbi fruct.

Rhinanthus, Lathyrus.

Raphanus sativus.

Agrostemma Githago.

Loliura perenne.
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Rälk
Rappsäd
Ptäsk

Eeddik
P»,eenklew'er

Reije

Eeigras

Reinefä, Reinefaren

Reed, Reid (Reith)

Relek
Resede
Rickboonen
Rienfären

Ringelblome, Ringelrose

Ritterspoorn

Roddek, Röddek
Rooddanne
Rooddoorn
Roode Beeten
Roode Hinnerk
Roode Kiewer
Roode Ridder

Roode Wilge

Roodschink

Rooe s. Roode.
Röge mi nich an
Roggeblöme, Roggenblome
Roggen
Röer (Röhr)

Roleg, Rolegg'n
Roomse Kamellen
Rose, Roos, Röseke

Röttesteert

Rotwettel

Röwe, Röwsäd
Rüderk
Ruiikshigge, Ruuksierg
Rulk
Rummelasse
Ruun
Runkelröwe
Rusch, Ruschen, Rusk,
Rusken, Rüske
Russ
Rüter to Peer
Säbels

Säfkesäd
Sägeboom

Januar 1870.

Achillea Millefolium.

Brassica Rapa.
Scirpus, Juncus.

Raphanus sativus.

Lotus, Trifolium filiforme.

Plantago maritima.

Arrhenatherum elatius.

Tanacetum vulgare.

Phragmites communis.
Achillea Millefolium.

Reseda odorata.

Phaseolus vulgaris.

Tanacetum vulgare.

Calendula officinalis.

Dplphinium Ajacis.

Raphanus sativus.

Pinus Abies.

Crataegus monogyna var.

Beta vulgaris.

Rumex Hydrolapathum.
Trifolium pratense.

Rumex Acetosa.

Cornus sanguinea.

\ Polygonum Persicaria.

\ Rumex obtusifolius.

Impatiens noli tangere.

Centaurea Cyanus.
Seeale cereale.

Triglochin maritima.

Achillea Millefolium.

Anthemis.
Rosa.

l Plantago maritima,

I
Alopecurus pratensis.

Ammophila arenaria.

Brassica.

Glechoma, Rumex obtusifolius.

Acorus Calamus.
Achillea Millefolium.

Raphanus sativus.

vgl. Cucumis.
Beta vulgaris.

Scirpus, Juncus.

Cladosporium fumago.

Aconitum Napellus.

Acorus Calamus.
Tanacetum vulgare.

Juniperus Sabina.

16
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Shäegediessel, Sägediessen

Sal, Salwien

Shälat

Sandhäwer
Sanfteblöme
Schalotte

Schampienjon
Schannelke
Schäpeblöme
Schäpgarwe
Schäpschinken
Schaar
Scharbock
Schäerke
Scharmpiepen, Scharnpiepen,

^ (

Scharpenpiepen \

Schärwuttel

Scheerenslieper

Schelf vgl.

Schelfert

Schimmel
Schiiiken, Schinkensteel

Schinnkruud, Schinnwatersbläer,!

Schinnwuttel i

Schiabbegras
Schlienke

Schlubbegras
Schmartkarn
Schnoorbee
Scholtgras

Schoonooge
Schossteenfeger

Seefkesäd

Segge
Seegras

Selleri, Shelleri

Selwe
Semp, Sempsäd
Sengnettel

Sherredelle, Sherredellgras

Seeweed
Sewersäd
Siden, Sien

Sigge, Shigge
Siekbeeren
Silk

Sierg

Shiradella

Sisse, Shisse

Sitt' in d' Hose

Sonchus oleraceus.

Salix.

Lactuca sativa.

Ammophila arenaria.

Lychnis coronaria.

Allium Ascalonicum.
Agaricus campestris.

Centaurea Cyanus.
Trifolium repens.

Achillea Millefolium.

Capsella bursa pastoris.

Serratula tinctoria.

Kanunculus Ficaria.

Stratiotes aloides.

Conium, Anthriscus.

Symphytum officinale.

Iris Pseud-Acorus.
Iris.

Chelidonium majus.

Mucor, Aspergillus.

Capsella bursa pastoris.

Chelidonium majus.

Glyceria fluitans.

Prunus spinosa.

Glyceria fluitans.

Polygonum Hydropiper.

Piubus caesius.

Aira caespitosa.

Lychnis coronaria.

Typha.
Tanacetum vulgare.

Carex, Acorus.

Armeria maritima.

Apium graveolens.

Salvia officinalis.

Brassica nigra.

Urtica urens.

Ornithopus sativus.

Fucus, Zostera.

Tanacetum vulgare.

Cuscuta.

Iris, Acorus.

Sambuci fruct,

Petroselinum sativum.

Iris, Acorus.

Ornithopus sativus.

Narcissus.

Bidens.
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Skäpskinken
Slabbegras
Slabberbabb
Slamp
Slee, Sleedoorn, Slie, Slüenken,,

Slüenkes i

Slubbegras
Sraeerwuttel

Snäkenbläder, Snäkenkruud
Sneeklocke
Snieboone, Snittboone

Sniegras, Snittgras

Snittlook

Sögediessel, Sögestikel

Shoppenkruud
Sövenjärskruiid

Spän'sche Röwe
Spargel, Sparjes

Sparjesboone
Speckdeef
Speckelke, Specklilje

Spelgen, Spelje, Spelt

Speis

Speisboone
Spergel

Spiegelblorae

Spillboom

Spöel
Spöelkruud
Spörgel, Spörjes

Spräkelboom
Spreenblome
Spreekleern
Sprookwiediel, Sprokwied
Stäkappel
Stäkheide

Stäkröwe
Stangenboone
Stärenglugge vgl.

Steenger Boone
Steefmutterken
Steenklewer
Steern

Steernblome
Steerntje

Steertnacken
Stickbeerenbusk, Stickbeert,

\

Stickelbeere
)

Stikel

Stinkblome

Capsella bursa pastoris.

Glyceria fluitans.

Typha.
Zostera, Fucus.

Prunus spinosa.

Glyceria fluitans,

Symphytum officinale.

Aspidium, Polypodium.
Galanthus nivalis.

Phaseolus vulgaris.

Carex.

Allium Schoenoprasum.
Sonchus oleraceus.

Apium graveolens.

Sedum purpurascens.

Bryonia alba.

Asparagus officinalis.

Phaseolus vulgaris.

Capsella bursa pastoris.

Lonicera Periclymenum.
Prunus domestica.

Asparagus officinalis.

Phaseolus vulgaris.

Spergula arvensis.

Pianunculus Ficaria.

Evonymus europaeus.
Elaphomyces granulatus.

Drosera rotundifolia.

Spergula arvensis.

Pihamnus Frangula.

Cardamine pratensis.

Rhamnus Frangula.

Salix fragilis.

Datura Strammonium.
Genista anglica.

Brassica Napus.
Phaseolus vulgaris.

Nostoc.

Vicia Faba.
Viola tricolor.

Lotus, Trifolium arvense.

Ornithogalum umbellatum.
Stellaria.

Stellaria media.

Tropaeolum majus.

Ribes Grossularia.

Carduus, Sonchus.
Tropaeolum majus.

16*
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Stinken Hinnerk
Stinken Jan Hinnerk

Senecio vulgaris.

Stinksierg Iris Pseud-Acorus.

Stockrose Altbaea rosea.

Stoolruschen Scirpus carinatus.

Stolten Hinnerk Senecio vulgaris,

Störkeblöme, Storksblome, Iris, Cardamine.

Störkenbrod, Störkenspeck Iris Pseud-Acorus.

Strämpsen Centaurea Cyanus.

Strickbeeren Empetrum nigrum.

Strobblome Helichrysum, Arraeria.

Stufers Senecio vulgaris.

Sügelken, Sügelkes, Sugels,

Sugerkes
Lamium, Lonicera.

Su^ddek Aster Tripoliura.

Sülte, Sültje Aster, Salicornia.

Sulwerpoppel Populus alba.

Sunnenblome, Sunnenrose Helianthus annuus.

Stint Janskruud Sedum Telephium.
Suurbrod Oxalis Acetosella.

Sürelkebladen, Sürelkes, i

Surkebladen, Süerkels, Süerken, Rumex Acetosa.

Süertjes ]

Shuween Salvia officinalis.

Swäden, Swäengras Glyceria fluitans.

Swaartdoorn Prunus spinosa.

Swaartgras Alopecurus agrestis.

Swaarthäwer Avena strigosa.

i Juncus bufonius.

Swienegras \ Polygonum aviculare.
' Nardus stricta.

Swienekruud Hyoscyamus, Polygonum.
Tamme Kastanje Castanea sativa.

Tammslee Prunus insititia.

Tarwe Triticum vulgare.

Tax, Taxen, Taxenboom Taxus baccata.

Terling Cornus mas.
Theebusk, Theerosenbusk,
Theestruuk

\ Spiraea salicifolia.

Theeköpke Convolvulus sepium.
Tiedlose, Tielo, Tieloot Narcissus Pseudo-Narcissus.
Tiemjän Tbymus vulgaris.

Timotheegras Pbleum pratense.

Tierliesken, Tierlode, Tierlose Narcissus Pseudo-Narcissus
Toppbeide Erica Tetralix.

Tjark Spergula arvensis.

Torfspädenbläder Potamogeton natans.

Torkschen Weten Zea Mays.
Trämpsen, Trampst, Tremisse,
Tremse

Centaurea Cyanus.

- oCo-y-\^ C^n^ct
,
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Tripmaclam
Tuback
Tüffelkes, Tüffeln, Tuffein

Tulpe
Tüetjebeere
Twalch
Twieback
Twill-Andel

Ulme
Ummergröen
Unger, Üueet
V. vgl. auch F. und W.
Vägelbeerboom
Vägelfoot

Vägelkruud
Vergissmeinnicbt
Vijole

Vikesboone
Viole

Viölkes

Vietsboone, Viezeboone
Waldhähnchen
Waldmeister
Wallnottboom
Wallrüske
Wäre
Wärtenkruud
Wätermoss
Wäter-Oogenblöme
Wätertjark vgl.

Wede
Weendungel
Wegebladen
Weimuthsdanne
Weene
Weiten, Weten
Wibelken, Wibelkenbeeren
Wichel
Wicke
Wied, Wienboom
Wild, Wild Duwock
Wilde Gröentje

Wilde Häwer
Wilde Hoppe
Wilde Petersilje

Wilde Wilge
Wilde Wienranke
Wilde Ziereenie

Wild Mark
Wild vgl. ferner Willen.

Sedum reflexum.

Nicotiana.

Solanum tuberosum.
Tulipa Gessneriana.
Vaccinium vitis idaea.

Lolium temulentum.
Malvae fruct.

Glyceria maritima.

Ulmus campestris.

Hedera Helix.

Equisetum arvense.

Sorbus aucuparia.

Panicum crus galli.

Senecio vulgaris,

Myosotis palustris.

Viola odorata.

Phaseolus vulgaris.

Hesperis matronalis.

Viola tricolor.

Phaseolus vulgaris.

Anemone nemorosa.
Asperula odorata.

Juglans regia.

Scirpus lacustris.

Salix.

Euphorbia Peplus.

Sphagnum.
Eanunculus aquatilis.

Sagina nodosa.
Salix.

Comarum palustre.

Plantago major.

Pinus Strobus.

Salix.

Triticum vulgare.

Crataegi fruct,

Salix,. Crataegi fruct.

Vicia sativa.

Salix.

Equisetum arvense.

Aethusa Cynapium.
Avena fatua.

Rhinanthus.

Aethusa Cynapium.
Epilobium angustifolium.

Bryonia alba.

Prunus Padus.
Ranunculus repens.
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Wilge (vgl. auch Roode W.)
Willen Mass
Willen Hoppen
Willen Wien
Willen Wormken
Willen Rosenbusk
Wille vgl. oben Wilde.

Wimicken
Winde
Wienachtsboom
Wien, Wiendruwe, Wien stock

Winterflöre

Wiölkes
Wiskenflass
Wispelbeeren, Wispels,

Wispeltüet

Wisselbeerenboom
Wittböke
Wittdanne
Wittdoorn
Witten Flass

Witten Hedderk
Witten Kiewer
Witte Poppelblome
Witte Shisse

Witte Wiefkes
Wocherblome, Wokerblome
Wooldmester
Wormken
Wormkruud
Wortein
Wubbelken
Wulfsblöme
Wulfsklauen
Wulfsmelk
Wullgras
Wundblad
Würmken, Wurmken
Wunnkruud
Wurtels, Wutteln
Zägenbärt
Zelleri

Zerienje

Zichorien, Zikojen
Zipel, Zipolle

Ziereenje

Zisse

Zitronenkruud
Zittergras

Züddek
Zwetskenboom

Salix.

Rhynchospora alba.

Kumulus Lupulus.
Ampelopsis hederacea.

Artemisia vulgaris.

Rosa canina.

Crataegi fruct.

Convolvulus arvensis.

Pinus Abies.

Vitis vinifera.

Phlox paniculata.

Viola tricolor.

Eriophorum angustifolium.

Mespili fruct.

Prunus avium.

Carpinus Betulus.

Pinus Picea.

Crataegus.

Rhynchospora alba.

Cochlearia anglica.

Trifolium repens.

Nymphaea alba.

Narcissus poeticus.

Galanthus nivalis.

Chrysanthemum segetum.

Asperula odorata.

Artemisia Absynthium.
Tanacetum vulgare.

Daucus Carota.

Crataegi fruct.

Arnica montana,
Lycopodium clavatum.

Euphorbia Peplus.

Eriophorum,
Scrofularia nodosa.

Artemisia Absynthium.
Tanacetum vulgare.

Daucus Carota.

Agrostis, Corynephorus.

Apium graveolens.

SjTinga vulgaris.

Cichorium Intybus.

Allium Cepa.

Syringa vulgaris.

Narcissus.

Melissa officinalis.

Briza media.

Aster Tripolium.

Prunus domestica.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



247

Systematische Uebersicht der in nachfolgendem Verzeich-

nisse anfgeführten Pflanzengattnngen.

I. Pliaiierogaauae.

A. üicotyledoneae.

I. Diaiypetalae.

Ranunculaceae.

Thalictrum.

Anemone.
Adonis.

Rannnculus.
Caltha.

Trollius.

Helleboriis.

Nigella.

Aquilegia.

Delphinium.
Aconitum.
Paeonia.

Berberideae,

Berberis.

Nymphaeaceae.

Nympliaea.
Nuphar.

Papaveraceae.

Papaver.
Chelidonium.

Cruciferae.

Cheiranthus.

Matthiola.

Hesperis.

Nasturtium.

Cardamine.
Sisymbrium.
Brassica.

Sinapis.

Draba.
CocMearia.
Camelina.
Lepidium.
Capsella.

Raplianus.

Yiolarieae.

Viola.

Resedaceae.

Reseda.

Droseraceae.

Drosera.

CaryophifUeae.

Dianthus.

Silene.

Lychnis.

Agrostemma.

'

Spergula.

Sagina.

Stellaria.

Scleranthus.

Lineae.

Linum.

Malvaceae.

Malva.

Altliaea.

Tiliaceae.

Tilia.

Sapindaceae.

Acer.

Aesculus.

Amnelideae.

Ampelopsis.
Vitis.

Geraniaceae.

Impatiens.

Tropaeoliim.

Oxalis.

Rutaceae.

Ruta.

Empetreae.

Empetrum.

Celastrineae.

Evonymus.

Rhamneae.

Rhamnus.

Leguminosae.

Sarothamnus.
Genista.

Cytisus.

Lupinus.
Ononis.

Melilotus.

Medicago.
Trifolium.

Lotus.

Robinia.

Ornithopus.

Vicia.

Ervum.
Pisum.
Lathyrus.

Phaseolus.

Rosiflorae.

Amygdalus.
Prunus.
Spiraea.

Potentilla.

Comarum.
Fragaria.

Rubus.
Rosa.
Crataegus.
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Mespilus.

Pyrus.

Sorbus.

ünagrariae.

Epilobium.

Halorageae.

Hippuris.

Lythrarieae.

Lythrum.

Philadelpheae.

Philadelphus.

Cucurhitaceae.

Cucumis.
Cucurbita.

Bryonia.

(Scleranthus s. Cor-

ryophylleae).

Saxifragaceae.

Kibes.

Sempervivum.
Sedum,
Saxifraga.

Umbelliferae.

Eryngium.
Apium.
Petroselinum.

Aegopodium.
Carum.
Aethusa.

Levisticum.

Foeniculum.
Pastinaca.

Daucus.
Anthriscus.

Conium.

Araliaceae.

Hedera.

Corneae.

Cornus.

2. Gamopetalae.

Caprifoliaceae.

Sambucus.
Viburnum.
Lonicera.

Stellafae.

Asperula.

Galium.

Valerianeae.

Valeriana.

Valerianella.

Dipsaceae.

Dipsacus.

Scabiosa.

Compositae.

Tussilago.

Petasites.

Aster.

Bellis.

Bidens. w.

Helianthus.

Dahlia.

Antennaria.

Helichrysum.
Artemisia.

Tanacetum.
Cotula.

Anthemis.
Matricaria.

Chrysanthemum.
Arnica.

Senecio.

Calendula.

Centaurea.

Cirsium.

Carduus.
Lappa.
Cnicus,

Serratula.

Cichorium.

Leontodon.
Tragopogon.
Taraxacum.
Lactuca.

Sonchus.

Campanulaceae.

Campanula.

Ericaceae.

Vaccinium.
Erica.

Calluna.

Aquifoliaceae.

Hex.

Oleaceae.

LigTistrum.

Syringa.

Fraxinus.

Apocyneae.

Vinca.

Gentianeae.

Menyanthes.
Gentiana.

Erythraea.

Con-oolnulaceae.

Convolvulus.

Cuscuta.

Polemoniaceae.

Phlox.

Borragineae.

Symphytum.
Myosotis.

Solaneae.

Solanum.
Hyoscyamus.
Nicotiana.

Datura.

Personatae.

Scrofularia.

Digitalis.

Pedicularis.

Ehinanthus.
Euphrasia.

Labiatae.

Lavandula.
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Mentha.
Salvia.

Thymus.
Satureja.

Melissa.

Nepeta.
Glechoma.
Lamium.
Galeopsis.

Stachys.

Prunella.

Primulaceae.

Primula.

Lysimachia.

Plumbagineae.

Armeria.

Plantagineae.

Plantago.

3. Apetalae.

Atnaranfareae.

Celosia.

Chenopodiaceae.

Salicornia.

ChenopocUum.
Atriplex.

Beta.

Polygoneae.

Polygonum.
Rumex.

Thymeleae.

Daphne.
(Empetreae s. vor

CelastrineaeO

Euphorbiaceae.

Euphorbia.
Buxus.

Urticeae.

Urtica.

Cannabis.

Kumulus.
Morus.
Ulmus.

Juglandeae.

Juglans.

Cnpuliferae.

Fagus.

Castanea.

Quercus.

Carpinus.

Corylus.

Betulaceae.

Betula.

Alnus.

Salicineae.

Salix.

Populus.

Myricaceae.

Myrica.

Coniferae.

Pinus.

Taxus.

Juniperus.

B. Monocotyledoneae,

Hydrocharideae.

Hydrocharis.

Stratiotes.

Älismaceae.

Alisma.

Butomus.
Triglochin.

Najadeae.

Zostera.

Potamogeton.

Lemnaceae.

Lemna.

Typhaceae.

Typha.
Sparganium.

Aroideae.

Acorus.

Orchideae.

Orchis.

Irideae.

Iris.

Amarylüdeae.

Narcissus.

Galanthus.

Smilaceae.

Convallaria.

Smilacina.

Paris.

Liliaceae.

Asparagus.

Allium.

Ornithogalum.
Tulipa.

Fritillaria.

Lilium.

Hyacinthus.

Muscari.

Colchicaceae.

Colchicum.

Juncaceae.

Juncus.

Cyperaceae.

Rhynchoapora.
Scirpus.

Eriophorum.
Carex.
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Gramineae.

Zea.

Paniciim.

Alopecurus.
Phleiim.

Agrostis.

Apera.

Ammophila.

Equisetaceae.

Equisetum.

Filices.

Polypodium.

Lycopodiaceae.

Lycopodiiim.

Hepaficae.

Riccia.

Phragmites.

Corynephorus.
Aira.

Holcus.

Arrhenatherum.
Avena.
Briza.

Poa.

Glyceria.

Molinia.

Cynosurus.
Bromus.
Triticum.

Seeale.

Horcleura.

Elymus.
Lolium.

Nardus.

II. Ci*yi»to§;aiiiae.

Mitsei.

Sphagnum.
vgl. Art. : Miisci.

Lichenes.

vgl. Art. : Lichenes.

Algae.

Fucus.

Nostoc.

vgl. Art. : Algae.

Fungi.

Agaricus,

Polyporus.

Merulius.

Exidia.

Claviceps.

Lycoperdon.
Elaphomyces.
Erysibe.

Mucor.
Cladosporium,
Uredo.
Cryptococcus.

Verzeicliniss der volkstluimlichen Pflaiizeiiiiamen,

geordnet naeh der alpliabetischen Reihenfolge

der wissensohaftliehen Bennungen.

(Abgekürzt: B.-N.-W. Bremisch-Niedersächsisches-Wörterbuch. Andere Ab-
kürzungen sind leicht verständlich, z. B. Brm. Bremen, 0fr. Ostfriesland') u. s. w.).

Ahies vergl. Piiiiis.

Acer I*seudoplatanus L. und andere Arten : Aähoorn. Acer
campestre L. habe ich auch als Mäpel oder Mäpelähoorn be-

zeichnen hören, doch glaube ich nicht, dass diese (englische)

Benennung bei uns wirklich einheimisch ist.

Achillea lliUefolium L.: 1. Relek, Roleg, Röelk (Brm.,

Unterweser) Rolegg'n, Rolegger, Rälk (Münsterl. ßöning), Rulk
(ebenso). Irrthümlich deutet L. C. Treviranus diese Benennung
als „redlich — quasi herba sincera", — In Schweden heisst die

*) Die erste umfassendere Zusammenstellung volksthümlicher ostfriesischer

Pflanzennamen rührt von Herrn. Meier her, und ist publicirt im Ostfr. Lehrer-

schriftwechsel 1853 S. 166, 1854 S. 36, S. 126 ff, 1835 S. 5-8. — Die dort mitge-

theilten Namen und einige andere sind später in die Eingangs citirten Werke von

Stürenburg und Wessel aufgenommen : sie sind hier einfach mit 0fr. ohne Nennung
eines Autors aufgeführt, während bei den bisher noch nicht veröffentlichten ost-

friesischen Namen der Gewährsmann angegeben ist.
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Pflanze: Rölleka, in Dänemark: Röllike. 2. Dusendblad (Oldenb.,

Ostfrieslaud). 3. Poorblöme (Spiekeroog, Hagena). 4. Schäp-

garwe (Oldenb., Hagena).

Aconitutn Napellus L. 1. Isenhood (Delmeuh., Böning).

2. Päpmütz (Böning), Päpenmütz (0fr.), Päterskappe (0fr.).

Führt ferner auch die Namen, welche eigentlich der folgenden

Art zukommen. •

A. variegattim i. Peer' un Wägen (Brm., 0fi\), Kutsk'

un Peere (Brm.,, Oldenb.), Ptüter to Peer (Böning).

Acorus Calannus L. 1. Kalms , Karmsen, Karmswuttel,
Karmeswurtel , Karmelkswurtel (0fr.. H. Meier). 2. Sigge (0fr.)

Ruuksigge (0fr.), Sierg oder Ruuksierg (Aurich, Dr. Häpke) vgl,

Viola. In Oldenburg nennen die Knaben die kolbentragenden
Schafte: Bajonetstangen, die Blätter: Säbels (Harms).

Adonis aestivalis L. Füerooge (0fr.).

Ad, autunmalis L. Düwelsooge.
Aegopodiicm JPodagraria L. Geesseln, Geerseln , Gies-

seln, Gierske, Geeske, Girsch, Geeskool (Münsterl., Böning),

Heerske, Harsch, Heers, Häsk. Auf Island heisst die Pflanze:

Geitnanjoli; die ähnliche und nahe verwandte Angelica silvestris

wird dort als Geitla bezeichnet.

Aesculus Sippocastaniiin L. Kastanjenboom, wille Ka-
stanjen.

AetJiusa Cyjuijnutn L. 1. Hundspetershiljen, Bitter Pe-

tershiljen (Brm., Rennwagen). Wilde Petersiljen (Oldenb., Hagena)
2. Düllkruud (0fr., vergl. Conium). 3. Wilde Gröentje (0fr.,

H. Meier).

Agarlcus spec. Die Hutpilze im Allgemeinen führen den
Namen: Poggenstool. Das Landvolk der hiesigen Gegend scheut

sich vor den Pilzen und benutzt sie niemals als Nahrung, daher
sind die essbaren Arten nur wenigen Sammlern bekannt, welche

sie in den Städten verkaufen. Einheimische, wirklich volksthüra-

liche Benennungen für einzelne Arten giebt es nur in geringer Zahl.

A. cainp>estris L, Schampienjon. Hochdeutsch gewöhnlich
als Kaiserling bezeichnet.

A. tnuscarius L. Bunte Poggenstool (Böning).

Agrostenmia Githago L. 1. Räen. 2. Klockenblome (Brm.,

Rennwagen).

Agrostis canincc X. Zägenbärt (Grossenmeer. Hagena).

A. S2)ica venti L. s. Apera.

Aira caespitosa L, Scholtgras (Hagena).

Alectorolophics s. Rhinanthus.

Algae. Die kleinen Süsswasseralgeu, welche periodisch auf

der Oberfläche stehender Giäben und Teiche erscheinen, werden
Poggenschäet genannt. Vgl. ferner Nostoc, Fucus.

Alisrtia Flantago i. Die Blätter; Läpels (Kinderspr.,

Böning).

Allititn im Allgemeinen: Look.
Afliutn Ascalonicwin L. Schalotte.
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A. Cepa i. u. A. ßstulosiim JL. Zipolle, Zipel.

A. JPorrum L, Frei , Burräh (Oldb.) , Burrej (Butjad.),

Burre (Jever).

A, sativum L. Knuuflook, Kruuflook (B.-N.-W.).

A, Schoenoprasum L. Snittlook, Beeslook (von Beese
Binse; Brm.), Graslook (0fr.), Kleenlook (Böning).

Almis glutinosa Gaertn. 1. Eller, Ellernboom. 2. Hol-

schenboom (Delmenh., Böning), weil die Holzschuhe aus dem
Holze dieses Baumes verfertigt werden.

Alopecui'us agvestis L, Swaartgras (0fr.).

A, geniciilatiis L. Musesteert (0fr.).

A, pratensis L, Röttesteert (0fr., H. Meier).

Alsine s. Stellaria.

Althaea rosea L. Stockrose.

Afimioj^JiHa arenaria Lk. 1. Helm (aligemein auf den
Inseln). 2. Sandhäwer (hie und da im Binnenlande). 3. Die Wurzel:
Rotwettel (Wangeroog, Ehrentraut).

Anipelopsis qiiinquefolia JS. et S. Willen Wien.
Amygdalus JPersica L. Peerschen, Peeschen, Pirschen-

boom.
Anemone nemorosa JL. 1. Osterblome (Brm.), Ostblome

(Delmenh., Böning). 2. Im Oidenburgischen (nach Trentepohl)

:

Waldhähnchen.
A, JPulsatilla L. Klockenblome.
Antennaria dioica Gaertn. Kattenpootjen (Brm.);

schwed. Kattfötter.

AntJiemis arvensis L. (u. d. folgende Art): Hunnska-
mellen, Kamellenblomen (Böning), HunneblomenfMünsterl., Böning).

A, Cotula L, Roomse Kamellen (0fr., H. Meier). Führt

ferner die Namen der vorigen Art.

Anthriscus Cerefolixi'tn L, Karwel.
A, silvestris Hoffm, 1. Kruud (0fr.). 2. Hingstweed (0fr.,

Jever). 3. Kocker (Butjad.). 4. Kalwerkopp (Häpke), vgl. Viola.

5. Scharnpiepen, (Oldb., Hagena), Scharpenpiepen (Elsfl., Hagena)

vgl. Conium.
A2>era spica venti P. B. Meddel, Middel, Midel (0fr.).

A2?iu^n graveolens L, 1. Selleri, Shelleri, Zelleri. 2. Shop-
penkruud.

Aqiiilegia vulgaris L. Klockjes (0fr.), Klockenblome.
Arctium s. Lappa.
Armeriamaritima Willd. 1. Grasfilitte (Butj.), G-ras-

filette (0fr.). 2. Strohblome (Brm., Haienbeck). 3. Seegras (Butj.,

Böning).

Arniea montana JL. Wulfsblöme (0fr.).

ArrJienatJierum elatius M. et K. Reigras (Böning)

vgl, Lolium perenne.
Artemisia Abrotanum L. Ambruud (0fr.).

A. Absynthium L. 1. Wormken, Würmken (Oldb.), Wurm-
ken (Oldb.). Hochdeutsch: Wermuth, englisch: Wormwood.
2. Hilligbitter (B.-N.-W.).
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A. Df'acunculus L. Dragunt, Dragunten.

A. maritima L. l.Worrakeu (wie A. Absynthium). 2. Floh-
kruud (Borkum).

A. vulgaris L. 1. Magert, Muggert, Muggerk. Englisch:
Mugwort. Das schwedische Malört und das dänische Malurt,

beziehen sich auf Art. Absynthium. 2. Willen Wormken.
Asparagus officinalis L. Sparjes, Spargel, Spajes, Speis.

Aspe7'gillus glaucus Lk, s. Mucor.
Asperula od<yrata IL. Wooldmester (B.-N.-W.), Waldmeister

(Böning).

Aspidium s. Polypodium.
Aster eJiinensis L, Aster.

A, Trix)olium L, Sülte, (0fr., Oldb.) Sültje (0fr.), Suddek
(Wesermd., Oldb., Hagena), Züddek (Oldb., Hagena). Am Dollart:

Starrekruud.

Atriplex hortensis L, Meilen. Andere Arten vgl. Che-
nopodium.

Auricularia s. Exidia.

Avena fatua L. Wilde Hawer (0fr., H. Meier).

A, sativa L, 1. Hawer, Hafer. 2. Koorn (Münsterl., Böning)

vgl. Seeale und Hordeum. 3. Biwen oder Bifen (0fr., Doornkaat).

A. strigosa Sclireh, Swaarthäwer.

Bellisperennis L. 1. Fenneblöme (0fr.), Fentjeblöme (0fr.),

2. Marienblome, Marjen (Münsterl., Böning), Maijenblom (Brm.),

Maiblom (Brm.); gefüllte Gartenvarietäten: Maiblom (Butjad.,

Böning), Malleewkes (0fr.), Marleewkes (0fr.), Mojleefkes (0fr.).

3. Brinkblome (Leeste, Haienbeck; am Stühe, Böning). 4. Katten-

blom (Steding., Delmenh.).

ßerberis vulgaris X. Berberissen.

JBeta vulgaris L, Eunkelröwe.

var. rad. rubr. ; Roode Beeten.

JBetula aWa L, und verwandte Arten : Barke, Barkenboom.
Die Zweige, mit welchen um Pfingsten die Häuser geschmückt
werden, heissen Maien; die jungen Bäume werden Maiboom oder

Pingstloof genannt. In Ostfriesland scheint diese Sitte nicht zu

bestehen, vergl. Sorbus.

JSidens cernua L. u. B, tripartita L, 1. Sitt' in d' Hose
(Ofr.). 2. Busemannsförke (0fr.). 3. Klief (0fr., H. Meier). Die

Samen dieser Pflanzen sind mit zwei Spitzen versehen , mittelst

welcher sie sich an Kleider und andre Gegenstände anheften.

Boletus vgl. Elaphomyces. Boletus edulis scheint unsern

Landleuten nicht bekannt zu sein, vgl. Agaricus.

Brassica Napus i. als Oelpflanze: Piappsäd (Ofr.).

var. esculenta: Stäkröwe.

Br. nigra Koch. s. Sinapis nigra L.

Br. oleracea JL. Kool.

var. capitata; Kumskool, Buuskohl (Oldb., Jever), Kabbus
(Emsgeb.), Koppkool, Witten JKool.

var. acephala crispa: Brunen Kool, Grönen Kool, Krusen

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



' 254

Kool. Besondere Varietäten sind noch: Dickstrunk, Kookool
(Delmenh., Böiiing), u. a. m.

Br. JRajja L. a, als Oelpflanze: 1. Säd. 2, Aweel (0fr,),

Howeel (0fr.). Aweel ist eine besondere Varietät des Rapses,
welche unter demselben Namen auch in anderen Gegenden wohl
bekannt ist. 3. Rappsäd.

var. annua: Sommersäd; dieser ist in Butjadingen Aweelsäd
(Oberl. Harms).

var. oleifera: Wintersäd.

b. als Rübenpfianze : Röwe, Mairöwe (früh gesät), Roggen-
röwe (als Nachfrucht nach Roggen).

JBriza media L. Zittergras (Böning). Um Hannover Flitter-

gras oder Fliddergras (Häpke). Die Pflanze fehlt in den meisten
Gegenden an der unteren Weser und Ems.

Bvo'inus seccdinus L. Drespe, Drepse (Ofr.), Drebbs (Ofr.),

Dressen (Brm.).

Sryonia albciL. 1. Wilde Wienranke (Borkum, Norderney,

Stürenb.). 2. Spän'sche Röwe (Oldb., Hagena).

Butonitis ttmbellatits L. 1. Henn' un Küken, Kükenblome.
2. Aurusk (Oldb., Geest, Strackerjan). 3. Aärbäersblome, Aebäers-

blome (Butjad., Steding.).

Biixus semjyervirens L. 1. Buxboom, Buskboom, Buss-
boom. 2. Palm (Ofr.).

Calendula officinalis L. 1. Ringeiblome, Ringelrose.

2. Goldenblöme (Ofr.), Goldjenblöme (Ofr.). 3. Hunneblöme (Ofr.).

Calluna vulgaris Salish. Heide, Heidekruud ; zum Unter-

schiede von Erica auch: Bessenheide, Brandheide (Lilienth.,

Rennwagen).
Caltlia lyaliistris L. 1. Kooblome (Brm.) ; Island. : Kuablom,

dän.: Kabbeleje. 2. Botterblome (Oldb., Ofr.). Vgl. Viola.

Camelina sativa Crnt^. Geele Knöepkensäd (Hasegeg.,

Böning).

Camjyamda rotundifolia L. und andere Arten: Klocken-
blome, Klockje (Ofr.). Diese und verwandte Arten heissen dänisch:

Klokke, isländisch : Klukka, schwedisch : Bläklokka.

Cannabis sativa L. Hemp, Hempsäd, Hennup (Münsterl.,

Böning), die männliche Pflanze: Geilhemp, Geljehemp oder Güste-

herap (Ofr.), die weibliche: Sädhemp.

Capsellahursa pastoris 3Ioench. 1. Klepp (Ofr.). 2. Lä-
pelkes (Ofr.). S.Schinken, Schinkensteel, Burenschinken (Steding.),

Hett'n Bur'n Schinken stälen (Oldb., Strackerjan), Schäpschinken,
.Skäpskinken (Delmenh., Böning). 4. Speckdeef (Jever, Strackerjan).

Cardamifie2>t'atensis X. 1. Pingstblome (Oldb.), Pinkster-

blöme (Ofr.). 2. Störkeblöme (Ofr.). 3. Kukuksblome (Brm.). 4. Ki-

wietsblome (Oldb., Ofr.). 5. Maiblom (Oldb., Harms). 6. Spreenblome
(Wildesh., Böning).

Carduus spec. Diessel, Stikel (Ofr). Vgl. Cirsium und Cnicus.

Carex spec. 1. Sniegras (Brm.), Snittgras. 2. Segge (Oldb.,

Ofr.), Sigge oder Shigge (Ofr.); engl. Sedge, Vgl. Iris, Acorus.
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C. stricta L. 1. Groffwisk od. Grauwisch (Brin.). 2. Bul-

tengras.

Carpinus JBetiilus X. Hägeböke, Hänbooke, Wittböke.
Carii^n Carvi L. Kämen , Kam , Köm , Kömen , Käemel

(Butj.), Kamel (Biitj.).

Castanea sativa Hill. Tamme Kastanje, Edel Kastanje,
Rechte Kastanje (Brm.). Söte Kastanje (Jev.).

Celosici cristata L. Hänenkamm.
Centaurea Cyanus L. 1. Koornblome, Roggenblome,

Roggeblöme (0fr.). 2. Tremse, Tremisse, Trämpsen, Strämpsen
(Delmenh., Böning), Trampst CMimsterL; Böniug).

Cerasus s. Prunus.

Cerefolium s. Anthriscus.

Cliaevojylvyllum s. Anthriscus.

Cheliäonium 'inajus L. 1. Goldwoort. 2. Oogenklär (0fr,).

3. Schiunkruud, Schinnwuttel, Schinnwätersbläder (Böning), Schel-

fert (Hasegeg., Böning) ; scliwed. : Skellört.

CheirantJius^ Cheiri L. 1. Goldlack, Goldläk, Golden
Laken (0fr., H. Meier). 2. Fijeelken (Brm., Poppe), vgl. Hesperis.

C7ieno2)odium albuni L. Meilen; eigentlich wird Atriplex

hortensis L. unter diesem Namen verstanden. Als Lusemellen
bezeichnet man verschiedene Cbenopodium- und Atriplex-Arten,

indem man die Saameu mit Läusen vergleicht.

Chrysanthemum Leucaritliemiim L. Hunneblome
(Brm.), s. folgende.

Chr. segettim L. 1. Wokerblome, AVocherblome (Münsterl.,

Böning). 2. Hunneblome. 3. Quäde Blöme (0fr.), Böse Blom
(Delmenh. , Böning). 4. Gellersche (d. h. Geldrische) Blome
(Münsterl. , Böning). 5. Auerker (d. h. Auricher) Blöme (0fr.).

6. Dau Ooms Blöme (Arie in 0fr.), 7. Bräekblome (Böning),

weil in einigen Gegenden für diese Blumen Strafgelder erhoben
wurden.

Cichorium Intybits L. Zichoijen, Zichojen, Zikojen.

Cicuta virosa L. s. Comarum.
. Cirsitim spec. Diessel, Stikel (0fr.).

Cladosporium fumago LJc. 1. Russ (Böning). 2. Lee-
pendau (Böning).

Claviceps pivrpurea Tulsn. Die Form Sclerotium Clavus
DC. (Mutterkorn): 1. Kreienroggen , Kreieukoorn , Kreienspier.

2. Mutterkoorn. 3. Brandroggen (Böning), Brandweten (Böning).

Cfiicus beneclictus L, Körtbeendick (0fr., Stürenb.), wohl
nur als Drogue.

Cochlearia anglica L. Witten Hedderk (Hagena).

C. Armoracia L. 1. Marrettik, Marreik, Mark, Maark.
2. Päperwurtel (0fr.).

Colchicum auttimnale L. Näkede Jumfer (B.-N.-W.).

Coniariun palustre IL. Weenduugel. Man hat mir als

Weendüngel das Comarum gezeigt; mein Gewährsmann, aus dem
Kirchspiel Oberneuland, wusste Nichts von flachtheiligen Eigen-
schaften dieser gewiss völlig unschädlichen Pflanze. Daher ist
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anzunehmen, dass der Weendungel, welcher in älteren Schriften

erwähnt wird , ein durchaus verschiedenes Gewächs ist. Nach
dem B.-K-W. ist W. ein Kraut, welches an morastigen Stellen

vorkommt und welches, namentlich mit der Wurzel gefressen, für

Schweine ein gefährliches Gift ist. Selbst sprichwörtlich bezeichnet

W. ein furchtbares Gift. In einer Hamburger Chronik (in Lappen-
berg Hamb. Chron. S, 449) wird erzählt, dass am 15. Mai 1553

drei Kinder bei einem Holze eine Wurzel gefunden haben , von
welcher sie assen, worauf sie sofort so schwer erkrankten, dass

nur eins von ihnen am Leben blieb. Man glaubte damals, es sei

eine „wedungelen wortel" gewesen, von der sie genossen hatten.

Aus dieser Erzählung lässt sich folgern, dass der „WedUngel"
ein zwei- oder mehrjähriges Gewächs ist, dessen Wurzel von an-

sehnlicher Grösse und von nicht allzu unangenehmem Geschmack
sein muss, während sie zugleich sehr giftig ist. jSTach diesen

Eigenschaften zu schliessen, kann unter W. kaum etwas anderes

verstanden sein, als eine grosse Umbellifere, etwa Sium oder

noch wahrscheinlicher der Wasserschierling, Cicuta virosa L.

Coniiini "inaculatiun L. 1. Scharmpiepen, Scharnpiepen
(B.-N.-W.), Scharpenpiepen (Elsfl., Hagena); dänisch: Skarntyde.

2. Dullkruud, Düllkruud (0fr.), Düllwurtel (0fr.), vgl. Aethusa.
ConvaUaria mcfjalis L. 1. Lieljenkonveilchen, Liljenkou-

valljen (Oldb., Hagena), Hillgenkummveilchen (Wildesh., Böning),

corrumpirt aus Lilium convallium. 2. Lilje (Brm.). 3. Mai-
klocken, Maiblome.

Convolvuliis arvensis L. Winde (Böning).

C. sexHiini X. Dagblöme (Ofr.) , die Blüthen auch : Thee-
köpke (Ofr.), Pisspott oder Pisspottje (Weener in Ofr.). — Die
Pflanze führt auch bei Bremen einen besondern Namen. Die
jungen Triebe von Convolvulus gehören nämlich zu den Bestand-
theilen des „näegterlei Kool" (neunerlei Kohl), einer Mischung
von Frühliugskräutern (u. A. gehören auch Urtica dioica L. und
Glechoma dazu), welche im März und April hin und wieder als

Gemüse verspeist wird. Der Name, welchen die zu diesem
Zwecke gesammelten Zaunwindensprossen führen, ist mir nicht

mehr erinnerlich.

Cornus nias L. Terling (B.-N.-W.).

C. sanguinea L. und C. alba L. Roode Wilge (Oldb.,

Harms).
Corylus Avellana L. 1. Hassel, Hässelbusk, Hässelstruuk,

Hässelnott. 2. Kläeterbusk (Brm.), die Früchte: Kläeternaete.

C. ttihidosa Willcl. Lammersnott, Lammersche (d. h. Lom-
bardische) Nott.

Cofynephorus canescens JP. B. Zägenbärt (Hagena).
Cotula coronopifolia L. Knoopke (Ofr.).

Crataegus fnonogyna Jacq., die rothblühende Abart:
Rooddoorn; die weissblühende wie folgende Art.

Cr, OxyacantJia L. und verwandte Arten : 1. Doorn, Witt-
doorn. 2. Meelbeerenboom, die Früchte Meelbeeren, Meelwiefken
(Jever), Müllerkes (Ofr., Jever). 3. Die Früchte: Wibelken, Bi-
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belken, Wibelkenbeeren , Wubbelken, Wimicken , Wichein. Man
unterscheidet auch wohl die grösseren Meelbeeren (von Crat.

crus galli L. ?) von den kleinen Wimicken (Rennwagen). 4. Häge-
doorn, die Früchte: Hägewiepkes (0fr.), Hägewiefkes (0fr.), Nä-
kede Wiefkes (Jever, Rennwagen). 5. Die Früchte : Jeepkes oder
Jöbke (Ditzum, 0fr., H. Meier), vgl. Rosa.

Cryptococcus fermentum JKtz. 1. Kiem, Kaam, Kaan.
2. Gest, so vorzüglich als Waare. 3. Barm, bezeichnet vorzugs-

weise die Schlempe. Das engl. Barm entspricht dagegen un-

serm Gest.

Cucumis sativa L. 1. Kukummer. 2.Gurke, Gorken, Au-
g-urke; auch dän. Augurk. Die männliche Blüthe heisst bei

Oldenburg Ruun (Strackerjan).

Cucurbita JPepo L, Gewöhnlich Kürbiss genannt , die.

Frucht aber auch Flaske, Flaskenappel, Flassappel (0fr., H. Meier).

Ciiscuta JEpiliniMn Weih, Sien, Siden, Sieren (Oberneul.,

Rennwagen). Auch C. europaea L. wird so genannt.

Cynosurus cristatus X. Wierengras, Kammgras (Böning),

Cytisus Lcibiivnwm L. 1. Goldregen, Golden Regen (0fr.,

H. Meier). 2. Hosen un Schoontjes (0fr., H. Meier).

Dcihlia variahilis Cav, Georgine.

DaphneMezereum L. Päperboom, Päperblome, Päperbusk.
Datlira Stramonium L. Stäkappel.

Daucus Carota L. Wutteln, Wortein, Moorwutteln, ^Vur-

tels (0fr.).

DelpJiinium Ajacis L, Ritterspoorn.

Dianthus im Allgemeinen: 1. Nägelken, Nälken. 2. Filitte

(Butjad.), Filette (0fr.).

D. harhatus L. und ähnliche Arten: Kluusternälken.
Digitalis purpurea L, Fingerhood, Fingerpiepen (Mün-

sterl., Böning).

Dipsaciis fullonum Hill, Wullkaarten (B.-N.-W.).

D, Silvester Suds. Diessel. Vgl. Cirsium.

DrctbavernaL. Hungerblome, Hungerkruud (Brm., Renn-
wagen).

Drosera rotundifolia L. und verwandte Arten : Spöel-
kruud (0fr.).

JElapIvomyces granulatus Wees. 1. Spöel (0fr., Stürenb.).

2. Bullnäeten (0fr., Stürenb.). 3. Bullenkruud (Oldb., Kelp). Die
Namen beziehen sich auf den in den Apotheken aufbewahrten Pilz,

der als Waare Boletus cervinus heisst. Bullnäet ist dem Worte
Boletus nachgebildet.

Elyrtius arenarius L, Helm, wie Ammophila.
JEmpettmm nigtniwi L. Heidbeere. Die Früchte nach

Böning: Strickbeeren, Grambeeren, Fuulbeeren, Heidelbeeren.

EpiloMtun angustifoliwm i. Wilde Wilge (0fr.).

JEquisetum. Die bekannteste und allgemeinste Bezeich-

nung für die Schachtelhalme ist Duwock; ferner sind gebräuchlich :

.fanuar 1870. 17
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1. Kattensteert (Jever, Rennwagen), Kattsteert (Ammerl. , 0fr.),

Kattenrocken (Münsterl,, Böning). 2. Lidrüske (0fr.).

JE. arvense i. Fruchthalm: Päpenpint oder Päpenpitt
(0fr.), an einigen Orten auch Duwock im Gegensatz zum Wild.
Steriler Halm: 1. Wild, Wild Duwock, als schädliches Futter
gefürchtet, daher auch: 2. Koodood. 3. Unger (Münsterl., Böning),
Uneet (0fr.).

JE. limosutn L. 1. Duwock, Duwock (0fr.) im engeren
Sinne und im Gegensatz zum Wild. 2. Bräekbeen (Böning). 3. Holl-
piepen (0fr.).

JEHca Tetralix L. Heide; zum Unterschiede vonCalluna:
Doppheide, Toppheide, Bultheide, Moorheide (Lilienthal, Renn-
wagen). Boonerheide, Boonderheide, Fastheide (Oldb., weil der
First der Strohdächer wo möglich aus dieser Heideart gemacht
wird, Wicke).

JEriophorum angustifoliuin X. und andere Arten:
1. Püesk, Püesken , Püeskegras. 2. Wischenflass (B,-N.-W.).

3. Wullgras. 4. Dremocksbläder (Ammerl., Kelp).

M. vaginatum i. Die dichten, zähen Rasen werden im
Oldenburgischen von den Torfgräbern ,,Koofleesch" genannt (Prof.

Wicke).
JErvum JLens L. Linse.

Eryngium maritirtium Li. Diessel, Blaue Diessel (Inseln).

JErysibe communis X/^. Meeldau (Böning), Honnigdau
(Böning).

Erythraea Centaurium JPers. Dusendgüldenkruud
(Oldb., Kelp).

JE. litoralis JFries. Aurien , Aurien un auruut (Wangeroog,
Ehrentraut). Die Erythraea-Arten heissen dänisch : Aurin, schwe-

disch: Arun.
EupJiorbia lielioscopia X. 1. Melkboomke (0fr.). 2. Bul-

lenkruud, wie folgende.

JE. JPepUis X. 1. Bullenkruud, Bullkruud. 2. Wulfsmelk
(B.-N.-W.). 3. Dullkruud (0fr., H. Meier). 4. Wärtenkruud (Brm.).

Der Saft wird allgemein als Volksmittel zum Vertreiben von
Warzen gebraucht.

JEupJirasia Odontites X. Kleiheide (Oldenbrok, Hagena).
JEvonymus europaeus X. 1. Spillboom. 2. Päterskappke

(0fr.), speciell die Früchte, welche nach Böning im Oldenbur-
gischen Hanenklöet heis?en.

JExidia auricula Judae JFries. Judasohr (B.-N.-W.).

FagopyruTVi s. Polygonum.
IPcigus silvatica L. Bocke, Böke, Bökenboom; die Früchte

:

Book, Bookeckern.
Festuca distans Kth. s. Glyceria.

Ficaria s. Ranunculus.

Foeniculum ofßcinale AU. Fennkool. In Bremen giebt

es eine Vennkohlstrasse.
Fragaria vesca X. Eerdbeeren, Aardbeeren, Eerdbeeren-

busk.
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Fraocimts excelsior L. Eske, Esche, Eskenboom.
Fritilla/fia imperia'is L. Kaiserkrone, vgl. Lilium.

F. Meleagris X. Kiwietsei.

Fucus spec. Seeweed (0fr.), Slamp (Juist), vgl. Zostera.

Fiicus vesiculosus L. Knappers (0fr.), Knappertje (0fr.).

Fungi. Im Allgemeinen : Swamm, Swamp, Hutpilze : Poggen-
stool. Gährungspilze: Kiem. Vgl. Cryptococcus, Agaricus und die

systematische üebersicht.

Galanthus nivalis L. In den Städten und deren Umge-
bungen allgemein als Schneeglöckchen bekannt, auch plattd.

:

Sneeklocke; in Ostfriesland: 1. Märtenblöme. 2. Nakend Wiefke
oder Witte Wiefkes.

Galeopsis Tetrahit L, Dannettel (allgem.), Dangel (0fr.).

Oalium Apärine L. 1. Klief (0fr.), Kleferfjes (0fr., H.
Meier), wegen der klettenartig sich anhängenden Früchte, die

auch einfach Kliewen (Oldb., Hagena) heissen. 2. Klimmup (0fr.).

3. Düwelsdrät (0fr.). 4. Beddelstroh (0fr., H. Meier).

Genista anglica L. Stäkheide (Delmenh., Böning).
Gentiana JPneumonanthe L. Kiwietsblome (Hasege-

gend, Böning).

Glechoma hederaeea L. 1. Kruup (Krüep) däer'n Tuun
(Brm.), Kiek däer'n Tuun (Oldb.). 2. Huderk (0fr.), Rüderk (0fr.).

Glyceria distans WJilnbg. u. G. maritiina M. et K.
1. Andei oder Annel (im Harlingerlande und an der Wesermündung).
2. Queller, Quelder (in Ostfriesland).

G. fitaritima M. et K. Twill-And el (ßutjad., Hagena).
6r. ßuitans M. JBr. 1. Swäden, Swäengras, Swojegras.

2. Schiabbegras (0fr.), Schlubbegras (0fr.), Slubbergras (Brm.,

Rennwagen).
Cr. spectabilis M. et K, (G. aquatica Whlnbg.)Leest (Ha-

gena), vgl. Iris.

GnapJialium s. Antennaria u. Helichrysum,

Sedera Melioc IL, 1. Iloof, (0fr.), Eiloof (0fr.), Liloof

(0fr.), Iläk (Oldb.). 2. Ewa (Delmenh., Böning). 3. Ummergröen
(Böning). 4. Klimmup (0fr.).

ILeliantlius an/nuus L. Sunnenblome, Sunnenrose.
Melichrysum hracteatum Willd. uiid verwandte Arten

:

1. Strohblome. 2. Ewigkeitsblome (Leeste, Haienbeck). 3. Dröeg-
blome (Böning).

Selleborus niger L. Kristblome.

Hesperis inatronalis Zi. 1. Viole. 2, Damaste (0fr.).

3. Floren (Krummh.), Padflöre (0fr., H. Meier). 4. Flassminer-
nälen (Böning), Flassmitternälen (Hagena), d. h. Flos matronalis.

H. tristis L. Yiole, Nachtviole, Nachtfijole.

Mippuris vulgaris L. Die Pflanze führt in der Marsch
einen bestimmten Namen, vielleicht Kattensteert (Böning). Vgl.

Equisetum.
MordewiTi vulgare Zi. und andere cultivirte Arten:

1. Gassen, Gaste; die Sommergerste: Knubbegaste (Häpke).
3. Koorn (Butjad., JeverL), vgl. Seeale und Avena sativa.
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Hölcus spec. Honniggras (Böning),

H, inollis L, Witten Mecldel (Böning).

Stimulus Lupulus L. Hoppen, Hoppenranken, Willen
-Hoppen (Münsterl., Böning).

MyacintJius orientalis i. Hiazinten.

JEEydrocharis morsus ranae X. Poggengeld (0fr.), Pog-
gendäler (0fr.). Die Pflanze hat runde, schwimmende, etwa thaler-

grosse Blätter.

Myoscyamus niger L. 1. Dullkruiid, Düllkruud. 2. Swiene-
kruud (0fr.). 3. Bilsenkrimd, die Samen Bilsensäd (Oldb., Kelp.).

Kex Aqui/oHum i. Hülsen, Hülsen, Hulsenbusk. Engl.

:

Holly. Im Calenbergischen heisst der Strauch: Fue, Füe.
Impatiens noli tangere L. .,Köge mi nich an" oder „Kruud

röge mi nich an" (B.-N.-W.).

Iris Pseud-Acorus Zi. 1. Aebäersblome, Aärbäersblome
(Oldb., Butjading.), Störkenblöm (Jever), Störkeblöme (0fr.),

Storksblom (Münsterl., Böning); die Früchte: Aebäersbrod, Ae-
bäersspeljen, Störkenbrod (Jever, Rennwagen). 2. Sigge (0fr.)

vgl. Carex und Acorus ; Stinksierg (Aurich, Häpke) im Gegensatz
zum Ruuksierg. 3. Irusk (Delmenh. , Böning), vgl. Butomus.
4. Scheerenslieper (0fr., H. Meier). Die Ausdrücke Leest, Schelf

und Glies scheinen schilfartige Gewächse im Allgemeinen zu be-

zeichnen; dahin gehören ausser der Iris noch Acorus, Typha
Sparganium ramosum, Phragmites, Glyceria spectabilis und Scirpus

maritimus, welche Pflanzen jedoch jede noch besondere Bezeich-

nungen führen. Leest ist nach Hagena vorzugsweise Glyceria.

Die unteren Blatttheile der Schilfarten, namentlich von Iris und
Sparganium, werden mitunter von den Kindern gegessen und in

Ostfriesland: Hänebolten, im Jever'sehen: Störkenspeck genannt.

Vgl. die Bezeichnungen für die Früchte von Iris.

Juglans regia L, Wallnottboom , Wallnäetboom : die

Früchte: Wallnäete.

Juncus effusus L, und verwandte Arten : 1. Rusk, Rusken,
Rusch, Ruschen, Rüske (0fr.), Räsk (0fr.) ; vgl. Scirpus lacustris.

2. Beese (B.-N.-W.).

J. hiifoniusL, Swienegras (0fr.), Käterbat (Münsterl., Böning).

Junipevtis coniimmis JL, Macholler, Machollernboom,
Machandel, Machandelboom, Wacholler.

J. Säbina i. Sägeboom (B.-N.-W.)

Xt«c*i«cas«;f'i'yöti.Shälät.DerSame:Laddiksäd(Butj.,Böning).

Laniiwm album L. 1. DoweNettel; 2. Sugerke, Sügelken,

Sugels, Sügels, namentlich die Blüthen, vgl. Lonicera. 3. Dannettel

(0fr., H. Meier), Dangel (0fr. H. Meier) vgl. Galeopsis. 4. Melk-

blome (Oberneul., Rennwagen nachtrgl.) ^).

1) Die Bezeichnung wurde mir erst während des Druckes dieser Blätter mit-

getheilt; sie fehlt daher in der vorstehenden alphabetischen Aufzählung der platt-

deutschen Namen. Ebenso verhält es sich mit folgenden Benennungen, denen im
Text die Notiz „Rennwagen nachtrgl." hinzugefügt ist: Flausen (Phlox), Jumfer
Einhorn (Tropaeolum), Läwennel (Salvia), Donnerkruud (Sedum), Keesblom
(Stellaria). Auch „Witten Meddel" (Holcus) ist dort noch nicht aufgenommen.
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Laxw^^ spec. Kliewen, Kliebe, Klieben, Kliebusk (Jeverl.),

Kladde (0fr).

JLathyvus pratensis L. Im Kruramliörn (0fr.) : Gule
Quietjes od. Queetjes (Jütting); vgl. Rhinanthus.

jbavandula spica L. Lawendel.
Lemna spec. (auch die sehr ähnliche Riccia natans) 1. Aän-

tengröen, Aäntenkruud, Aäntjeflött (0fr.), Aäntjeplirt (0fr.), Aänt-
jeflurrt (0fr., H. Meier), Aäntenquabbels (Jev., Rennwagen). 2.

Marien (B.-N.-W.).

Leontodon autumnalis JL. Hunneblome.
jC. Taraxacmn L, s. Taraxacum.
Lepidiiim sativutn L. Kresse, Kassen.
Levisticum ofßcinale Koch (Ligusticum Levisticum L.)

Lippstock (Delmenh., Böning), Lübberstick, Lübbesticken (0fr.).

Lichenes. Moss, Muss; vgl. Musci. Ob einzelne Arten
unterschieden werden?

Ligustriim vulgare L. Liguster, Augustrum (Butjad.,

Böning), Augusthäge (0fr., H. Meier).

lAlium hiilhiferiim L. Kaiserkrone (Vegesack u. Leeste,

Haienbeck), vgl. Fritillaria. Es ist von Interesse, festzustellen,

welche von den drei nahe verwandten Arten: L. bulbiferum L.,

L. croceum Chaix und L. tigrinum Ait. gewöhnlich in den Bauer-
gärten cultivirt wird.

i. candidwin L. Lielje, Lilje.

jC. llartagon JL. Krulllilje (0fr., Häpke; Oldb. . Hagena).
Auch in Schweden: Krolllilja, Krulllilja.

L. tigrinuni Ait, Krulllilje (0fr., Wessel). Vgl. vorige Art.

lÄnuni usitatissimiim L. Flass. So wird die Pflanze

und speciell die Stengel genannt, die Samen heisseu : Lien, Lien-

säd, die Kapseln: Knütten.
Lolium perenne L. Rajen, Rajegras (0fr., Doornkaat;

Harlingerl., Häpke). Englisch: Raygrass, dänisch: Rajgraes. Vgl.

Arrhenatherum.

Loliian teniulentum L. Twalch (B.-N.-W.).

Lonicera Caprifolium L, und L. JPericlynienum L*
1. Specklielje. 2. Je länger je leewer (Brm.), namentlich auch in

hochdeutscher Form. Die Blüthen: 'Sugels, Siigels, Sügelken,

Sugerkes; vgl. Lamium. : ^ -o^ia: -

Lotus cornictilatus JL. und i. uliginosiis ScJikhr,
Grode (grote) Reenklewer (Wildesh., Böning), Grawe Reenklewer
(Wildesh., Böning), Steenklewer (Delmenh., Böning).

Z/upinus luteus L, und andere Arten: Lupinen.
JJychnis chalcedonica JL. 1. Fiefhartjes (0fr.). 2. Kon-

stantiuopel (0fr.).

i. coronaria Lam. 1. Schoonooge (0fr.). 2. Sanfteblöme
(0fr.).

JL. flos cuculi i. 1. Fleeschblome, Fleeskblom. 2. Kukuks-
blome.

JL. vespertina Sibth. 1. Doodenblome (Oldb.), Dooenblome
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(Oldb.). 2. Bücksenpuffert (0fr., Jütting), vgl. Silene. 3) Manntje
Blöme (0fr., Jütting).

i. viscaria L. Picknälken.

Lycoperdon Bovista X. Powies (Oberregierungsrath
Hofmeister).

L. gemmatum JBatsch. 1. Häsenfies (Häpke); dänisch:
ülvefis, norwegisch: Fissop. 2. Puusappel (Böning), Püester
(Häpke). 3. Darapappel (Böning). 4. Doowappel (Rennwagen),
Blindappel (Rennwagen).

Lycopodium clavatum L. Wulfsklauen. Die Sporen:
Dröegpulwer.

Lysimachia nummularia L. Kranzblome (Brm., Ha-
ienbeck).

Lythrum Salicaria JL, Kattensteert (Brm.), Kattsteert

(0fr.). Dänisch: Katterumpe, Katteurt.

Malva rotundifolia L. (M. neglecta Wallr.) und M. sil-

vestrisL. 1. Krallen, Krallenblöme (0fr.), Kattenkrallen (Brm.)

;

dänisch : Katost. 2. Kattenkeese, Keesekoppe, Keesblome, Keeskes
(0fr.); die Früchte, auch Grönen Kees (Delmenh., Böning) ge-

nannt, haben in der Form einige Aehnlichkeit mit holländischem
Käse oder auch mit Zwiebäcken, weshalb dieselben auch : Twieback
heissen. 3. Poppein, Keesepoppeln.

Matricaria Chamomilla L. 1. Kamellen, Kamellen-
blome, Kamille (0fr.). 2. Moderkruud.

Matthiola annua L. und M. incana M.JSr. Leefkoje,

Leffkoje.

Medicago lupulina L. Museklewer (Butjad. , Böning),

Museklawer (0fr.); vgl. Trifolium filiforme.

Melandryum s. Lychnis vespertina.

Melilotus spec. Keesekruud (Oldb., Kelp), Wird zu grünem
Käse benutzt.

Melissa ofßcinalis L. Zitronenkruud (Münsterl., Böning).

Mentha spec. Hinten, Münte (0fr.).

M. aquatica L. Poggenminte ; vgl. Stachys.

M. crispa L. oder richtiger alle krausblättrigen Varietäten

der Mentha-Arten : Krusemiuten, Krusemünte (0fr.).

M. piperita L. Päperminten, Päpermünte.
MenyantJies trifoliata JL. 1. Boonenblad; die Blätter

ähneln denen der Vicia Faba L., daher auch engl.: Bogbean.
2. Dreeblad, Drieblad; auch in verschiedenen skandinavischen
Gegenden: Triblad.

Merulius lacrimans Sciiumach. Huusswamm.
Mespilus germanica L, Wispelbeeren, Wispels (Jever,

Harlingerl., Strackerjan) ; die Früchte : Wispeltüet (Böning), Aäpen-
tüet (Brm., Rennwagen).

Molinia caerulea Mnch. 1. Bäent (Bahnt), Bäenthalm,
Bäentgras, Beute (0fr.); das englische Bentgrass ist Agrostis.

2. Bijünt (0fr.), Pijünt (0fr.).

Morus alba L. und M. nigra L. Muulbeerboom.
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Mucor Mucedo i,, Aspergillus glaucus Lh, und ähn-

liche Arten: 1. Schimmel. 2. Fäen (Münsterl., ßöning).

Muscari spec. Korallenblome oder Krallenblome (Hagena).

Musci 1. Moss, Muss. 2. Döse (0fr., Doornkaat). Vgl.

Sphagnum. Ob ausserdem noch einzelne Arten unterschieden werden?
Myosotis spec. Museohr (0fr., H. Meier).

M. palustris With, Hochdeutsch: Vergissmeinnicht.
Myrica Gale L. Post; schwed. und dän.: Pors. In den

östlichen Strichen Norddeutschlands wird das weit stärker riechende
Ledum mit dem Namen Post oder Porst bezeichnet, doch reicht

die Verbreitung dieser Pflanze nicht bis in die Unterwesergegend.
Narcissus poeticus L. 1. Nashissen (Münsterl. Böning),

Witte Shissen (Oir., H. Meier). 2. Pingsterblome (Jever, Stracker-

jan). Führt in Schweden die Namen: Hvit narciss und Pingstlilja.

N. JPseudonarcissus L. 1. Tiedlose, Tierlose, Tieloot,

Tieloo, Tierlode, Tierliesken, 2. Osterblome (Oldb.). 3. Zisse
(0fr.), Shisse (0fr.).

Nardus stricta L. Swienegras (0fr.).

Nasturtium officinale M. Sr. Bornkassen.
Nepeta Cataria L. Melis (Leeste, Haienbeck).
Nicotiana spec. Tuback.
Nigella damascena JL. Jumfer in't Gröne (Brm.), Jumfer

in Hären (Jever).

N. sativa L., die Samen: Kookäera, Kooköem, Kookämel
(Kelp).

Nostoc commune Vauch. Poggensnott, Steernsnuppe,
Stärenglugge. Die so bezeichneten und gewöhnlich für Nostoc
gehaltenen Gallertmassen scheinen in hiesiger Gegend meistens
aufgequollene Eileiter von Fröschen zu sein.

Nupiiar luteum, 8m. und Nymphaea alba L. 1. Poppel-
blome, Poppe], Pöppelken (Münsterl.). 2. Kemke, Kenke, Käenk.
3. Bubbelke (0fr.). Die Blätter: Lodkenbläder (Kohl, Nordwestd.
Skizz. I, 192), vgl. Rumex obtusifol., die Rhizome : Ausballen (Kohl).

Nuphar luteum L. 1. Gäle (geele) Poppelblome. 2. Kan-
nelke (0fr.). 3. Geele Göskes (0fr., H, Meier). 4. Pullen (0fr.,

H. Meier).

Nym,phaea alba L. 1. Witte Poppelblome. 2. Göske.
3. Buttbladen (0fr., H. Meier).

Ononis spinosa L. 1. Häntjeblöme (0fr.), Häsenblöme
(0fr.). 2. Doorns (0fr., Dr. Häpke).

Orchis latifölia L, 1. Kukuksblome (Brm.). 2. Hans un
Talke, auch corrumpirt Häsentälke (Oldb., Hagena). Die braunen
Flecke der Blätter bei dieser und der folgenden Art werden in

Bremen als Blutstropfen vom Kreuze Christi bezeichnet; von den
bandförmig getheilten Knollen wird (z. B. bei Löhnhorst und
Eggestedt nach Haienbeck) die frische Gotteshand, die vorjährige

Düwelsklaue genannt. Dieselbe Bezeichnung findet sich auch
in Norwegen und Dänemark in verschiedenen Modificationen
wieder, z. B. : Guds händ, Vor Herres finger og fandens klöer,

Jomfru Marie händ u. s. w.
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O. maciilata L. Johannispootjen (Oberneul., Rennwagen),
vgl. die vorige Art, deren Namen auch dieser zukommen.

OmitJiogalum MTnbellatwnfi L. Steern (Münsterl.,Böning).

Ornithopus sativus Brot. Shiradella, Sherredelle, Sherre-
dellgras.

Oxalis Acetosella i. Suurbrod (Böning), namentlich die

Blätter. Bei Hannover Häsenklewer (Häpke).
Paeonia officifialis IL. und verwandte Arten: 1. Pingst-

rose. 2. Amachtsblome. 3. Hän un Henn (Butjad., Jever), Häiitje

un Hentje (0fr.). 4. Buerrose (Oldb.). 5. Aädam un Ewa (0fr.,

Jever). 6. Pegonis (Oldb., Strackerjan), Pegunje (Oldb., Strackerjan),

Pione (0fr.), Bugönje (0fr.), Bugeinjen (Jever, Rennwagen), Bu-
genjen (Butjad.), Bugeini's (Jeyer, Rennwagen), Biginnen (Wursten).

Fanicum crus galli L. Vägelfoot (Böning).

JE*, iniliacettm L. Heerse.
Papaver dtibium L, 1. Man. 2. Klappros (Oldb.).

jP. so'inniferiiin L, und andere Arten. Man, Mänkoppe,
Mänekoppeusäd (0fr., H. Meier).

JPaj^s guadrifolia L. Eenbeer (Böning).

JPastinucci sativa L. Palsternack (Oldb.), Balsternack (0fr.)

Pilsternack (0fr.), Pinksternack (0fr.).

JPedicularis palustris L. und J*. silvatica JL^ 1. Iser-

hart (Delmenh,, Böning), Iserrad (ebenso). 2. Hänekopp (0fr.,

H. Meier).

JPetasites officinalis Mnch. 1. Hoofladdik (Butjad., Bö-
ning), Hoofkeblad (0fr.). 2. Bullerblad (Jever, 0fr.). Vgl. Tussi-

lago. Auf Island heisst Caltha: Hofblathka.
JPetroselimun sativum Moffm. 1. Petersiljen, Peter-

shiljen. 2. Silk (B.-N.-W.).

JPhaseolus multiflorus Willd. Prunker, Prunkerboone.
JPJi. vulgaris L. Boone, bezeichnet zwar auch diese Art,

jedoch zunächst Vicia Faba L. Vietsboone, Vizeboone wird bald
für Phaseolus-Arten im Allgemeinen, bald für einzelne Varietäten

gebraucht. Man leitet den Namen gewöhnlich von Veit (St. Vitus)

ab, doch sagt man nach Böning an der Hase Vikesboone, in Bremen
gewöhnlich Vizeboone, weshalb es nahe liegt, an eine Ableitung
von Vicia zu denken. In Oesterreich sagt man Fisolen (Phaseolus).

Die hohen, windenden Varietäten heissen bei uns: Rickboonen,
Stangenboonen, die niedrigen (var. nanus) : Kruupboonen, Krüep-
boonen, Stammboonen. Ferner unterscheidet man : Sparjesboonen
oder Speisboonen, Snieboonen oder Snittboonen, Bräekboonen,
Torksche Boonen, Albäniboonen u. s. w.

PhiJadelpJius coronarius L. Jasmin.
Phleum pratense L. Timotheegras (Böning).

JPhlox paniculata L. 1. Flausen (Obern., Rennwagen
nachtrgl.), darnach die Notiz auf Seite 227 zu verbessern. 2. Win-
terflöre (0fr.).

JPhragmites communis Trin. 1. Reid (Reith), Reet (Mün-
sterl., Böning). Engl.: Reed; Island.: Reyr, Thakreir. 2. Dack, Däk
(Häpke). Man unterscheidet unter Anderm Piepdack und lesreid;
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letzteres ist das im Winter gesclinittene, trockne Eohr, welches
zum Berohren der Wände benutzt wird.

I*inus Abies L. Dannenboom, Danne, Rooddann (Ammerl.,
Böning); die Frucht: Dannappel; das Holz: Greinenholt (0fr., H.
Meier).

JP. Picea JQj Edeldann (Delmenh., Böning), Wittdann (Am-
merl., Böning).

P, silvestris L, Fuure, Fuurenboom. Auch in Schweden

:

Fura, in Dänemark: Fer oder Fyr, in England: Fir. — Die
Zapfen: Fuurappel.

JP. Ströbus L. Fichte (Delmenh., Böning), Weimuthsdann
(Münsterl., Böning).

JPirus s. Pyrus.

IPisum sativum, X. Aarfke, Arfk (Oldb.), Arft (Hasegeg.,

Böning), Ariet (Wangeroog, Ehrentraut),

var. arvense: Zuckeraarfke, Wicke.
JPlantago lanceolata L. 1. Hunnentung (Delmenh., Böning),

Hunnetunge (0fr.), Hundebladen (0fr., H. Meier). 2. Fiefäderbläder

(Brm.), s. folgende Art.

JP. major JL. 1 Fiefäderbläder. 2. Wegebladen (0fr.). 3.

Läerkenbläer (Münsterl., Böning), vgl. Rumex obtusifolius. Bei
Hannover nach Dr. Häpke: W^ägenthransbläder. 4. Greetjebladen
(0fr., H. Meier).

JP. maritima L, Röttesteert (0fr.). Der holländische

Name Reije scheint an der deutschen Küste nicht mehr vorzu-

kommen.
Poa annuä L, Brinkgras (Böning).

J*. pratensis L. und J*. trivialis L. Merrel oder Merrel-

gras (Hagena).
Polygonum aviculare L. 1. Swienegras, Swienekruud.

2. Plattsäd (0fr., H. Meier). 3. Isern Hinnerk (Delmenh., Böning).

J*. Convolvulus L. Klimmup (0fr.).

Folygonum Fagopyrum L. (und P. tataricum L.) Book-
weten. Bookweiten.

J*. JBLyä/ropiper L. 1. Schmartkarn (Oldb.). 2. Bitterling

(Brm.), auch in einigen Gegenden Schwedens: Bitterblad. Der
Geschmack der Pflanze ist nicht eigentlich bitter, sondern
pfefifer artig.

I*, JPersicaria L, Rödschink (0fr.); auch: Schmartkarn,
wie vorige (Hagena).

J*olypodium> spec, Aspidium und andre Farrn : 1. Snäken-
kruud, Snäkenbläder, Adderkruud (0fr.), Adderledder (0fr.). 2.

Fären (Delmenh., Böning).

Pölyporus igniarius Fr, Boomholt (Böning).

JPopiilus spec. Poppel, Pappel, Pappelboom.
JPopulus alba L, Sulwerpoppel, Silwerpappel.

JPoptdus tremula L. I.Hesse. 2. Flitterpoppel, Fluttermai
(Oldbg., Hagena). 3. Bäweeske, Bäwerke (0fr., H. Meier)..

Potam^ogeton natans L, und F.polygonifolius JPourr.
Torfspädenbläder (Hagena).
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Potentilla anserina L, 1. Grensekruud (B.-N.-W.) 2.

Gooseblöme (0fr.). 3. Botterblöme (0fr., H.Meier), s. Ranunculus.

jP. silvestris Neck. (P. Tormentilla Schrnk.) Heidecker,
Mooreckel (0fr.).

Frimula elatior Jacq* I.Primel. 2. Osterblome (Böning).

3. Märzen (Münsterl., Böning), Massen (Badbergen, Böning).

J*. officinalis Jacq, 1. Primel. 2. Pannkooksblöme (0fr).

3. Primelweer (0fr.), Plümerweire (0fr., H. Meier), bedeutet
Primula veris.

Trunella vulgaris X, Oogenprökel (0fr.), Prickeinöse (0fr.).

I*runus Artneniaca L. Aprikose, Aprikosenboom.

JP. avium L. 1. Kassbeerboom, Kassbeerenboom, Kirsken-

boom, (Oldb.), die Früchte: Kassbeeren, Kirsken (Oldb.). 2.

Wisselbeerenboom (Oldb.), die Früchte: Wisselbeeren, Wispel-
beeren.

JP. Cerasus L. Suure Kirsken.

P. äomestica L, 1. Plummenboom, Pluumboom, Pluumen-
boom. 2. Zwetskenboom, die Frucht: Zwetsken; dies ist die Varietät

mit länglichen Früchten. 3. Spelgen, Spelje, Spelt, vorzugsweise von
den Früchten gebraucht; so heissen kleine, halb wilde Formen.

I*. insititia L» 1. Kreekenboom, Kreeken, Kreike (0fr.),

Kreite (0fr.); besonders heissen so die Früchte. 2. Tammslee
(0fr.). 3. Spelje, wie vorige Art?

JP, Paäus L. 1. Fuulboom. 2. Wilde Ziereenje (Hagena).

3. Die Früchte: Judenkirschen (Brm.), Fuulbeeren, Aalkirschen
(Oldb., Hagena).

JP, spinosa L, 1. Swaartdoorn, so wird um Bremen ge-

wöhnlich der Strauch genannt; englisch: Blackthorn. 2. Sleedoorn,

die Früchte heissen: Slien, Sleen, Slüenken (Jeverl., Rennwagen),
auch führt mitunter der Strauch diese Namen. Schwedisch: Slän;

dänisch: Slä'ntorn; englisch: Sloe. 3. Effken (Unterweser).

JPsaiwina s. Aramophila.
JPyrus communis JL, Bäerboom, Bärenboom. Man unter-

scheidet viele Sorten, U.A.: Käetelbären (kleinfrüchtig), Zitronen-

bären, Fiegenbären, Kaneelbären u. s. w.

JP. JMJalus JL, 1. Appelboom. 2. Der wilde Apfel: Höltje

(Häpke), Holtjepäten (Böning); die Frucht: Holtjeappel. 3. Katling

(B.-N.-W.). — Obst im Allgemeinen, speciell aber Aepfel, nennt
man: Autüeg, vor der völligen Reife auch: Gröentüeg. — Wär-
appel sind haltbare Aepfel. Man unterscheidet ferner: Doodappel,
Aägtje oder Aägtappel (0fr., Doprnkaat), Paradiesappel, Prinzen-

appel, Zipollenappel u. s. w. a nCiiic(ju-i£^(^^ Qi.öix-}ic Uijx^

Quercus jkobur JL, (Q. pedunculata Ehrli.) Eekboom,
Eek, Eeke, Eekenboom, Eckelboom (0fr); die Früchte: Eckern,
Eckein (0fr.). Eekappel ist ein Gallapfel. Junge Waldbäume,
namentlich Buchen und Eichen, heissen auch Heester, Heister,

daher Eekheester eine junge Eiche.

Q. sessiliflora Sin. Zuweilen von voriger unterschieden als:

Füereeke (Geest nördl. von Bremen), Färeek (Münsterl., Böning).
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Ranunciilus «cer JL. 1. Botterblorae (Oldbg., Jever. 0fr,).

2. Hänenfoot (Böning), ebenso andere gelb blühende Arten.

J2. aqiiatilis i. und andere Wasserranunkeln: 1. Wäter-
Oogenblöme (0fr.). 2. Jäekelkruud (Wildesli., Böning), weil die

Pflanze Jucken erregen soll.

M, Ficaria L, 1. Spiegelblome (Brm.). 2. Scharbock
(Oberneul., Rennwagen).

JS. vepens L. 1. Wild Mark, Holtmark, Mark. 2. Botterblöme
(Ofr.), Hänenfoot, vgl. R. acer.

var. fl. pleno : Goldknöpe (Hagena).

R. sceleratus L. 1. Hänepoot (Oft.), Hänepootjen (Brm.

Haienbeck). 2. Gichtkruud (Ofr. H. Meier). 3. Düwelsbitt (Ofr.,

H. Meier), vgl. R. acer.

JRaphanus JRajyJianistrtim L. Köek, Kork (Brm.), Häek
(Münsterl.), Keddik, Krodde, Hedderk (Oldb.). Vgl. Sinapis arvensis

L., von welcher Pflanze Raphanus nicht unterschieden wird.

H. sativus Zi. 1. Reddik, Roddek (Brm., Rennwagen),
Raddik (Ofr.). 2. Bölkwurtel (Ofr.). 3. Rummelasse (Ofr., H. Meier).

Reseda odorata L, Resede.
Mliamnus cathartica L. Krüezdoorn (Oldb.).

JB. Frangitla X. 1. Spräkelboom (Oldb.), Spreekleern
(Delmenh., Wildesh., Böning). 2. Fuulboom, die Beeren: Fuul-
beeren, Fuulbeen (Ofr.).

Mhinanthiis major JEhrh. umdH. minor JEJirJi. 1. Kläp,

Kläprump (Brm.), Klappruun (Böning), Klapperpott. 2. Dowekruud,
Dowrick (Ofr.). 3. Wilde Hoppe (Ofr.). 4 Geele Quietjes (Ofr.,

H. Meier), vgl. Lathyrus.

Mhynchospora alba It. et S, Witten Flass, Willen Flass.

Itihes Gi^ossularia Zi. Stickbeerenbusk, Stickbeere, Stickel-

beere, Stickbeert (Ofr,). 2. Krüesbeere (Jever), Krüesbee (Ofr.),

Krüsebeerje (Ofr,, Strackerjan),

R. nigricm L. 1. Bucksbeere (Brm,), 2, Kakelbeere
(Butjad., Jever), Kakebee (Ofr,), 3, Swaarte Allbee (Ofr., Jeverl.),

Eilbee (Ofr., Strackerjan). 4. Aäpenbeeren (Brm.).

R. rubrum L. 1. Allbeer, Allbee (Ofr.), 2. Johannsbeerbusk,
Jannsbeere. 3. Die weissfrüchtige Abart: Gllennbee (Ofr.), witte

Allbee (Ofr.).

Miccia natans L. führt die Namen der Lemna-Arten.

Mobinia Fseud-Acacia JL, Aäkäzienboom.
Hosa spec, 1. Rose, Roos, Röseke (Ofr,). 2. Hagebutten,

Hänbutten, vorzugsweise die Früchte, welche auch Hänenpootjen
(Brm., Rennwagen) und Hissen (B.-N.-W.) genannt werden.

M, canina i. 1. Wille Rosenbusk. 2. Egeltieren (Ofr.).

3. Jeepkerdoorn (Ofr.); die Früchte: Jöbke oder Jeepkes (Ofr.),

vgl. Crataegus.

Mubus caesius L. Fiesem (Borkum) ; die Früchte : Schnoor-
bee (Bork.).

M, fruticosus Zi. und verwandte Arten: Brumbeerbusk,
Bmmmelbeere, Brummelbeerstruuk, Brummelbee (Ofr.).
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jR. Idaeus JL, Himbeere, Hiembeere, Hiembeerstruuk, Hen-
nebee (0fr.), Höntjebee (0fr.).

Mtimex Jcetosa L, und verwandte Arten : Süerken, Süerke-
bladen (0fr.), Sürelkebladen (0fr.), Sürelkes, Süerkels, Süertjes,
2. Roode Ridder (0fr., Butjad.). 3. Kukuksbrod (Oldb., Strackerjan).
Oder ist dies eine andere Species? Ich glaube übrigens den Aus-
druck auch unter den Kindern bei Bremen gehört zu haben.

JR Hydrölapathum Muds, Roode Hinnerk (Brm.).

M, oMusifolius i. 1. Lodkenbläder, Loddik, Leewken,
Leewkenbläder. 2. Botterhladen (0fr., Wessel). 3. Roodschink
(0fr., H. Meier). 4. Rüderk (0fr., H. Meier).

Muta graveölens L. Rue (B.-N.-W.).

Sagina nodosa Fen^l» Wätertjark (ßöning); vgl. Sper-
gula. Ob diese oder eine verwandte Art damit gemeint ist?

Salicornia herhacea L, l.Krückfoot. 2. Pecken (Borkum).
3. Quendel (Wesermdg.), Quennel (Wesermdg), Queller (Wangrg.,
Hagena). 4. Sülte (0fr.), Sültje (0fr.). Am Dollart, wenigstens
auf holländischer Seite, kommen noch die Bezeichnungen : Hänen-
foot und Krabbestruuk vor.

Salix spec. 1. Wilge, Wilich (Wangrg., Ehrentraut) die ge-
wöhnliche, allgemein gebräuchliche Benennung, entsprechend dem
engl. Willow; ein Weidengebüsch, salicetum, heisst: Wied. 2. Wichel,
Wicheinboom. 3. Wede,^ Weene (0fr.), Wie, Wienboom, Wied,
Wäre. _Mit dem letzten Namen bezeichnet man besonders die

Zweige. 4. Palmen, so heissen am Palmsonntage die mit schwellenden
Kätzchenknospen besetzten Weidenzweige, welche sämmtlich früh
blühenden Arten angehören, namentlich der S. cinerea L. und
S. viminalis L.

Salix cinerea L, Sal (B.-N.-W.), Salwien (B.-N.-W.) muth-
masslich diese Art, da sowohl das oberdeutsche: „Sahlweide"

als das englische „Sallow" die breitblättrigen Weidenarten, speciell

S. Caprea L., bezeichnen. Letztere Art ist bei uns selten, und
wird daher eher S. cinerea L. gemeint sein. Sal oder Seel heisst

Band, man könnte daher auch an die Bandweide, S. viminalis,

denken.
S. fragiJis JL. Brookwied, Sprookwied (B.-N.-W.), Sprooch-

wichel (Münsterl., Böning).

S, repens L. Quälwieden (Oldb., Hagena).

S. viminalis L. s. S. cinerea L.

Salvia ofücinalis JL. Salbei, Salwee, Shuweejen, Shuween,

Selwe (0fr.). ^^^/z^^^^t/.

Sambucus nigra i. 1. Ellhoorn, Ellhörn (0fr.); engl.:

Eider. 2. Fledder (0fr.); bei Bremen ist die Bezeichnung : Flieder

im Hochdeutschen gebräuchlich. 3. Hälern (Münsterl., Böning).

4. Die Beeren: Siekbeeren (Oldb., Kelp.), Keilkebeen (0fr.) ; auch

im Lüneburgischen Keilken (Häpke) genannt. Fliederthee heisst

in Butjadingen: Been Thee.

Sarothamnus vulgaris Wimm. Bräm; engl.: Broom.
Satureja hortensis JL. 1. Kölle, Kolle, Kollen, Kölln.

2. Boonenkruud.
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Saxifraga cuneifolia L. \. Jüfferke (0fr.). 2. Jehovah-

blöme (0fr.).

ScciMosa succisa L. Düwelsabbiss (Oldb., Kelp).

Scirpus spec. Beese; s. Juncus.

Sc. lacustris L. und verwandte Arten : Rusk, Rusch, Rusken
(Oldb.), Ruschen (Oldb.), Rüske (0fr.), Räsk, welche Namen indess

auch die viel kleineren Juncus-Arten führen; zum Unterschiede

von diesen heissen die Scirpus-Arten : Mattenrusk (Brm.), Aurusk,

Haurusk (B.-N.-W.), Poolrüske (0fr.), Wallrüske (0fr.). Engl.: Rush.

Sc. carinattis Sfit. (Sc. Duvalii Hopp.) Stoolruschen; ist

die am meisten geschätzte Art (Unterweser, Hagena).

Sc. maritimus i. Hennie (Unterweser). Hän oder Hänt
(0fr., Doornkaat) ist wahrscheinlich dasselbe; in Kehdingen sagt

man: Heenk (Tiling). — Die weichen unteren Theile der Stengel-

glieder: Hänebolten (Emden, H. Meier), vgl. Iris. Das Wort ist

offenbar abgeleitet von dem oben angeführten Hän, dessen Be-
deutungursprünglich eine allgemeinere sein mag, vgl.Typha(Kanne-
waskes), Nymphaea (Kannelke, Kenke; dän. : Aakanne) und das

latein. : canna.

Scleranthus annuus Zi. und S. perennis L. Nägenknee
(Böning); vgl. Spergula.

Sclerotitiiniv s. Claviceps.

Scroftdaria nodosa L. Wundblad (0fr.),

Seeale cereale JL. 1. Roggen. 2. Koorn; in allen Gegenden,
in welchen der Roggen die wichtigste Getreideart ist ; vgl. Hordeum
und Avena. — Mutterkorn (Seeale cornutum der Pharmaceuten)
s. unter Claviceps.

Sedutn acre X. 1. Quendel (Butjad., Harms). 2, Donnerlook
(Butjad., Wildesh., Böning) ; vgl. Sempervivum. Diese oder eine

verwandte Art: Donnerkruud (Oberneul., Rennwagen nachtrgl.).

S. reßexum L. als Suppenkraut: Tripmadam.

S. Telephium L. Sünt-Janskruud (Ofr., H. Meier), Wahr-
scheinlich ist zunächst S. purpurascens Koch gemeint.

Setnpervivuni tectoruwi L. 1. Huuslook. 2. Donnerlook
(Oldb., Harms).

Senecio Jacohaea L. Ich habe die Pflanze bei Bremen in

grossen Mengen als Volksarzneiraittel unter dem Namen „Magert"
sammeln sehen, doch lag wohl ohne Zweifel eine Verwechslung
mit Artemisia vulgaris vor, welche als heilkräftig gilt und zugleich

obigen Namen führt.

S. viilgai'is- L. 1. Fettlook, Fettsteert (Brm.), Fettkutje
(B.-N.-W.), Fedde Kutt (Butjad., Böning). 2. Stinken Hinnerk oder
Stinken Jan Hinnerk (Oldb., Strackerjan), Stolten Hinnerk (Oldb.);

auchinJütland: StoltHindrik; in Norwegen: Kong Henrik, Mester
Henrik oder Flinken Henrik. 3. Krüeswurtel (Ofr.), 4, Stufers
(Ofr., H. Meier).

Serratula tinctoria JL. Schaar (B.-N.-W.); schwedisch:
Skära,
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Silene spec, vermuthlich S. Ciicubalus Wib. (S. inflata

Sm.) Bücksenpuffer (0fr., H.Meier); vgl. Lychnis vespertina. Der
Name bezieht sich offenbar auf die aufgeblasenen Kelche.

Sinapis alba L. 1. Semp, Sempsäd. 2. Mustert (0fr.),

Mustertsäd (0fr.), Mustersad (0fr.).

S. arvensis JL. 1. Keddik, Kiddik, Keek (0fr.), Köek, Kork
(Brm.); dänisch: Kiddike. 2. Häek (Münsterl., Böning). 3. Krodde
(0fr.), Krödde (0fr.), Krook (0fr.). Dieselben Namen führt

Raphanus Raphanistrum L.

S. nigra L. (Brassica nigra Koch) wie S. alba L. benannt.
Sisyntbviuwi SojyJiia JL. Fiene Grefe (0fr.).

Smilacinabifolia DC. Liljenkonveilchen (Brm.); vgl. Con-
vallaria.

Solanum Dulcamara JL. Pissranken (0fr., Jütting).

S. nigrum L. 1. Nachtschäen, Nachtschatten (Brm.). 2.

Fuulbeeren (Brm., allgemein bekannt). 3. Hundebeen (0fr., H.
Meier). 4. Giftblome (Haienbeck).

ß. tuberosum L. 1. Eerdtuffeln (Brm., allgemein üblich),

Aerdappel, Eerdnäet (Oldb,). 2. Kurtuffeln, Tüffeln (Oldb., Böning),

Tüffelken (Münsterl., Böning). 3. Ippels (Baltrum, Stürenb.). 4.

Patätschen (Oldb.), Ptätschen (Oldb.), Pataters (Delmenh., Stracker-

jan) ; engl. : Potatoes.

Sonchus cisxyer ViU. und S. öleraceus L. Shäegediessel,

Sögestikel (0fr.), Stikel (0fr.). Auch in England: Sowthistle; in

einigen G'egenden Dänemarks: Svinetidsel.

Sorbits aiicuparia L. l. Vägelbeerboom. 2. Quekenboom
(Oldb.), Queken (Oldb.), Quäkboom (0fr.), Quetsenboom (Brm.),

Quetsen (Brm.), Quetschen (Brm.); so vorzugsweise als Strauch;

engl.: Qaickentree. 3. Maiboom (0fr.). Die Früchte heissen:

Vägelbeeren, Drosselbeeren, Kramsvägelbeen (0fr.), Krallenbeeren

(Brm., Rennwagen), Krambeeren (Oldb., Hagena), Quickbeeren
(Brm.), Quäkenbeeren (Oldb., Strackerjan).

Sparganium rainosuin Suds, (auch Sp. simplex Huds.)

1. He (0fr.), Ilen (0fr.). 2. Pecken (0fr., H. Meier). 3. Häne-
bolten; vgl. Iris. Die Ausdrücke: Leest, Glies und Schelf beziehen

sich vermuthlich auch auf die Sparganien ; vgl. Iris.

Spartinm scoparium L. s. Sarothamnus.
Spergula arvensis L. und Sp. maxima Weih. 1. Spark,

Spörgel, Spergel, Spörjes. 2. Nägenknee, Negenkneen, vgl. übrigens

Scleranthus. 3. Garfwinde (0fr.), Garnwinde (0fr.). 4. Jark, Tjark

(Böning), Jadde (0fr.), Jedde (0fr.), Jarre (0fr.). Nach Böning
ist übrigens der Jark oder Wätertjark von dem Spergel verschieden,

vielleicht Sagina nodosa Fenzl. Ob Sp. Morisonii Bor. vom
Volke unterschieden wird, ist noch näher zu ermitteln. 5. Hänfoot
(Ofr., Doornkaat).

Spermoedia s. Claviceps.

SpJiagnum spec. Wätermuss (Böning).

Spiraea salicifolia L. und verwandte Arten : Theebusk,
Theerosenbusk (Böning), Theestruuk.
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Sp. Ulfiiaria L, 1. Brannwiensblome (Oberneuland); die

Blüthe hat einen fuselartigen Geruch nach Spiräaöl (salicylige

Säure). 2. Wiesenkönigin (Oldb., Trentepohl), scheint dem engl.

„Queen of the meadows" und dem franz. „Reine des pres" nachge-
bildet und ist in plattdeutscher Form nicht bekannt.

Stacliys palustris L. Pägeminte. Verschieden von der
kleineren Poggenminte, s. Mentha aquatica.

Statice s. Armeria.
Stellaria spec. 1. Steernblome (Haienbeck), vielleicht ist

St. Holostea L. gemeint. 2. Keesblom (OberneuL, Rennwagen
nachtrgl.) ; verschiedene Arten, auch Cerastiura arvense L.

St. fiieclia Will. 1. Hönerswarm, Hoonerswarm, Hoonswarm.
2. Hoonarfk (Oldb.), Hoonarf (Jever), Arwe (0fr.). Island.: Arfi;

schwed.: Arfve oderArv; dän. : Arve. 3. Miere (0fr.). 4. Steerntje

(0fr., H. Meier).

Stratiotes aloides L. Schäerke (0fr.).

Symphytitni officinale L. Smeerwuttel, Schärwuttel
(Häpke).

Syvinga vulgaris IL. 1. Ziereenje (Brm.)^ Zerienje (Brm.),

Sirinjen (Böning), Shireenje (Brm.). 2. Floren (0fr.). 3. Nagelkes
(0fr.). 4. Pinksterboom (0fr., H. Meier).

Tanacetum vulgare L. 1. Rienfären (Brm,), Reinefären,

Reinefaa (0fr.). Schwed. : Renfana; dän.: Regnfarn, Rejnifan,

Regnfang. Die ursprüngliche Bedeutung des Namens ist wohl
Regenschirm. 2. Wormkruud, Wurmkruud (0fr.). 3. Drusenkruud
(Oldb., Buchenau). 4. Seewersäd (Oldb., Strackerjan), Seefkesäd
(0fr., Häpke), Säfkesäd (0fr., Häpke). Seewersäd bezeichnet
eigentlich den sogenannten Zittwersameu, die Semina Cinae der
Apotheken. Die Uebertragung des Namens ist leicht erklärlich,

da sowohl das Tanacetum als die Semina Cinae, welche Biüthen-
knospen einer Artemisia sind, als Wurmmittel benutzt werden.
5. Peerknöpe (Oldb., Hagena).

Taraxaciim officinale Wigg, 1. Botterblome (Brm.).

2. Hunneblome (Oldbg.), Hundeblöme (Jever, 0fr.) 3. Pärdeblöme
(0fr.) 4. Käenblom (Böning) ; weil die Kinder aus den Blüthen-
stielenKetten machen. Die fruchttragenden Schafte heissen : Luchten
(Brm.), Kattenblöm (Jever, Rennwagen).

Taxus baccata L. Nach Böning im Münsterlande: Tax,

Taxen, Taxenboom.
TJialietrum fiavu}n L, Knappholt (0fr.).

Thy^nus vulgaris i. Tiemjän.

Tilia uhnifolia Scop. u. T. platyphyllos Scop. Lin-

nenboom.
Tragopogon ^^rafensis L. Durch Brand zerstörte Frucht-

boden der Pflanze: Kattenkees (Wildesh., Böning).

Tremella s. Exidia.

Trifolium spec. Kiewer, Kleber, Klawer (0fr.); englisch:

Clover; dänisch: Klover.

Tr. arvense Ij. Brinkklewer (Böning), Steenklewer (Böning).
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Tr. filiforme i. u. Tr. procumbens Tj. 1. Musklewer
(Butjad., Böning), Museklawer (0fr.). 2. Reenklewer oder Fienen
Reenklewer (Delmenh., Wildesh., Böning); vgl. Lotus, Diese Namen
sind den kleinen gelbblütliigen Kleearten und der Medicago lu-

pulina L. gemeinsam,
Tr. pratense L. 1. Rooden Kiewer. 2. Kooblöme (0fr.,

H. Meier).

Tr, repens i. 1. Witten Kiewer. 2. Schäpeblöme (Off.,

H. Meier). Ein vierblättriges Kleeblatt „Klewerveer" gilt als

glückverheissend.

TriglocJiin maritima L. Röer (Wursten).
Triticum repens L. Queke, Quäke.
Tr. vulgare L. und andere cultivirte Arten: t. Weten,

Weiten, auch wohl Brodweten (Böning), im Gegensatz zum Book-
weten (Polygonum Fagopyrum). 2. Tarwe (B. N. W.).

TroUius eurojyaeus L. Golden Knoopkes (0fr. H. Meier);

französisch : Bouton d'err.

Tropaeoltim majus L. 1. Asturzikum (Brm.), aus Nastur-
tium corrumpirt, 2. Golden Piepkes (0fr,). 3. Steertnacken (0fr.),

4. Stinkblome (Oldbg., Strackerjan). 5. Bittelkarse (0fr., H. Meier).

6. Jumfer Einhorn (Brm., Rennwagen nachtrgl.).

Tulipa Gesneriana X. Tulpe.

Ttissilago Farfara L. 1. Hoofladdik (Butjad., Böning),

Hoofkebladen (Ofr.) ; vgl. Petasites. 2. Bläder (Brm.), Neelands-
bläer (Oljibg.) , weil die Pflanze gern auf umgeackertem Lande
erscheint. * 3. Pä^penmütz (Ofr. H. Meier).

TypJia latifolia Jj. und T. angustifolia X. 1. Dier-

külen, Düerkül , Düelkül, Düerkülen. 2. Dulen (Ofr.). 3. Pulsk
(Brm.). 4. Schossteenfeger (Brm,). 5. Bullenpäsel; engl,: Bul-
rush, 6, Püeschen (Unterweser, Haienbeck), Püesken (Ofr,), vgl,

Eriophorum. 7. Kannewaskes (Ofr.). 8 Slabberbabb (Wildesh,,

Böning), 9. Kattensteert (Steding.),

Ulmus caTVipestris L. und andere Arten: 1. Iper, 2. Ulme,
Uredo segetttm l^ers. Brand, Russ, Brandries (Ofr.).

Urtica dioica L:" und J7. urens L, Nettel, Brennettel,

Branneckel (Ofr., H. Meier), Bannel (Wangeroog, Ehrentraut), d. i.

:

Barnnettel.

V. urens L. im Gegensatz zu U, dioica L, : Hiddernettel

(Oldbg,), Sengnettel (Münsterl., Böning).

Vaccinium Myrtillus X. Bickbeere; engl.: Bilberry,

V, uliginosum X. 1, Kootecken (Brm,, L, C. Treviranus

mss.). 2. Heidelbeere (Böning).

F. vitis läaea X, 1. Kroonsbeere, In England versteht

man unter „Cranberry" zunächst V. Oxycoccos L, 2, Tüetjebeere

(Oldbg.); dänisch: Tyttebaer. 3, Preusselbeere (Oldbg., Böning).

4. Grambeere (beim Stühe, Böning), Krambeere (Hagena).

Valeriana- officinalis Zi. Ballerjän.

Valerianella olitoria JPolL Feldkrop.

Viburnuni Opulus X. Sneeball. Die Früchte: Glas-

beeren (Hagena).
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Vicia Cracca L. 1. Wicke. 2. Düwelsneigärn (0fr.).

T. Faba L. Boone.
var. major: Groote (groocle) Boone;
var. minor: Duwenboone, Peereboone, Litje (lütke) Boone,

Steenger (d. i. Stedinger) Boone (Delmenh., Böning).

V. sativa L. Wicke,
Vinca tninor L, 1. Immergröen. 3. Berwinkel (Oldbg.),

Brunwinkel (Oldbg.), corrumpirt aus der alten Benennung Pervinca.
Viola odorata L. Vijolen (Böning).

F. tricolor L. 1. Steefmutterken. 2. Viölkes (Aurich,

Häpke). Am Abend vor dem Himmelfahrtstage stellen in Aurich
die Kinder vor den Häusern einen „Bruutpad" (Brautpfad) her,

zu welchem sie Viölkes, Kalwerkopp (Anthriscus) , Ruuksierg
(Acorus) und Botterblömen (Caltha) verwenden (Häpke).

Vitis vinifera L. Wien, Wienstock, Wienranken, Wien-
druwe; die Fruchttraube auch: Drufel, Druussel. Im Mittelalter

wurden zu verschiedenen Zeiten Versuche gemacht, Weinberge
bei Bremen anzulegen, s. Kohl, Rathsweinkeller S. 4 und Denkm.
Brem. Gesch. u. Kunst H. S. 147.

Zea Mays L. Torkschen Weten.
Zostera marina L. 1. Wier (Borkum). 2. Mit andern

Seegewächsen : Slamp (Juist, Doornkaat), Seeweed (0fr., Jütting)

;

engl.: Seaweed. Die trockne Pflanze: Seegras.

Aconitum variegatuin X. Eliaswägen. ,

Cerastiufn arvense L, Keesblom (Oberneul., Rennwagen
nachtrglch.); vgl. Stellaria.

Navtiieciu}n ossifragum Suds, Schoosterknief (Roten--

bürg, Buchen au).

Salvia officinalis L. 1. Salwee u. s. w. ; s. oben. 2. Lä-
wennel (Oberneul., Rennwagen nachtrglch.); vgl. Lavandula.

Nachträge zum Kegister der volksthümliclieii Namen.

Albäniboone Phaseolus vulgaris var.

Aardbeeren Fragaria vesca.

Autüeg vgl. Pyrus Malus.

Dickstrunk Brassica oleracea var.

Doodappel Pyrus Malus var.

Drufel, Druussel vgl. Vitis vinifera.

Eerdbeeren, Eerdbeerenbusk Fragaria vesca.

Fichte Pinus Strobus.

Fiegenbären Pyrus communis var.

Flausen Phlox paniculata.

Jumfer Einhorn Tropaeolum majus.

Februar 1870. 18
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Kaneelbären
Kassen
Keesblom
Kookäem, Kooköem
Kool
Kürbiss
Kurtuffel

Läwennel
Mäpel
Melkblome
Muulbeerboom
Paradiesappel
Picknälken
Prinzenappel
Schoosterknief

Sieren

Stammboone
Suure Kirsken
Torksche Boone
Witten Meddel
Zipollenappel

Zitronenbären
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Pyrus communis var.

Lepidium sativum.

Cerastium, Stellaria.

Nigella sativa.

Brassica oleracea.

Cucurbita Pepo.
Solanum tuberosum.
Salvia öfficinalis.

vgl. Acer.

Lamium album.
Morus.
Pyrus Malus var.

Lychnis viscaria.

Pyrus Malus var.

Narthecium ossifragum.

Cuscuta Epilinum.
Phaseolus vulgaris var.

Prunus Cerasus.

Phaseolus vulgaris var.

Holcus mollis.

Pyrus Malus var.

Pyrus communis var.

Die üebersetzung einiger in den Pflanzennamen enthaltenen niederdeutschen

Wörter folgt am Schlüsse des Thiernamen-Yerzeichnisses.
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